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Dienstag, 20. April 1943 


Siegeswille einer Nation — im Führer verkörpert 


Geburtstag Adolf Hitlers, Tag der Besinnung Unser Geschenk an den Führer: Glaube an den Sieg! 


Aufruf des Relchsmarschalls 


A Berlin, 20. April 
Reichsmarschall Göring hatzum Geburts- 
lag dos Führers an die Soldaten der Wehr- 
Mächt folgenden Tagesbefehl erlassen; 
Soldaten der Wehrmacht! 
um vierten Male ‚im gewaltigsten Völker- 
jen aller Zeiten tretet Ihr heute In stolzer 
ide im Gedenken an den Geburtstag unse- 
Fos heißgellebten Führers und Feldherrn 
'as Ihr in unwandelbarer Treue und Liebe 
tùr Adolf Hitler fühlt, legt in Eurem Soldaten- 
"beschlossen, In dieser Stunde aber bekun- 
den 'wir vor aller Welt: die Bitte an die Vor- 
hung, daß sle den Führer segnen und 
zen möge, wie bisher das Gelöbnis, als 
lüblere Soldaten in jeder Stunde und zu Jedem 
Kanpf zu Lande, In der Luft und zur See mit 
Mserom höchsten Einsatz den ruhmbedeckten 
ahnen zu folgen, das Wissen um die Unüber- 
Windlichkeit unserer Waffen und die ewige 
töße Deutschlands. 
Kameraden! Wir grüßen den ersten Solda- 
ten unseres Reiches. 
Hell unserem Führer! 
gez, Göring, 
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches, 


Botschaft des Reichsjugendführers 


Berlin, 19. April 
Die bei den Aufnahmeappellen der zehn- 
Vilken Jungen und Mädel am Vorabend des 
Rallergeburtstagas verlesene Botschaft des 
eichsjugendführers hat, folgenden Wortlaut: 
- ainen Kameradan! 
ae Oa Geburtstag des Führers tratot Ihr In 
e Gemeinschaft der Hitler-Jugend, ein, Auch 
für Euch Pimpfe boginnt nun die Zeit des 
Dienens- für ‚unseren geliebten Führer und 
das. Reich. 
Ihr wurdet geboren, als die nalionalsozla- 
listische Bewegung die Macht Im Staat ero- 
bert hatte, Mit der Tat und Glaubenskraft 
der besten Deutschen hatte sie die Führung 
nd Verantwortung ‚erkämpft, um Euch eine 
Itöhe und glückliche Zukunft In einem star- 
en. und. freien Deutschland zu, sichern., Den 
Aufstiog und das Glück unseres Volkes ha- 
eh uns die Feinde mißgönnt, darum haben 
56 uns den Krieg erklärt. Ihr Kriogsziel, 
Meine ‚Jungen, ist die Vernichtung Eures Le- 
ens, Ihr Sieg unser Unglück und Eure Not. 
ür Euch aber kämpft Adolf Hitler mit seinen 
Upferen Soldaten, Euren Vätern. Euren Brü- 
dern und Kameraden. 
Darum versprecht an diesem Tage, dem 
Führer durch Haltung und Leistung Immer 


Toude zu machen. Damit verehrt Ihr zu- 
Meich die Heldon an der Front’ und die Schaf- 
Mudan in der Heimat, 

Boginnt als Jüngste Gefolgschaft des 
Reiches gläubig Euren Weg in der Hitler-Ju- 
gend, der ein Weg zum Führer und zum 
log Ist Axmann 


Der Foldharr des Grofdeutschon Frelheltskampfos 
Der Führer bei einer Lagebesprechung mit dem Oberbefehlshaber einer Armeo, 


Generaloberst Ruott 


(@Prosse-Hoftmann, Zander-M.-K.) 


Nicht mitWorten, sondern mitTaten demFührer danken 


Aufruf des Reichsmarschalls Hermann Göring an das deutsche Volk / Den Blick auf unsere Pflicht richten! 


Berlin, 20. Aprii 

zum Geburtstag des Führers hat Reichs: 

rschall Göring den nachfolgenden Auf- 
erlassen: 


Deutsche Volksgenossen! 


Heißen und, beredton Herzens bringt das 
Rònzo deutsche Volk heut dem Führer seine 
lückwinsche dar, Für ihn und sein Werk 
!leht os in schwerer Kriegszeit den Schutz 
d Segen des Allmächtigen, Möge oln gütl- 
ês Geschick dem Führer ‚auch im kommen- 
Lebensjahr Kraft und Gesundheit erhalten, 
ta der starken Hand dos Führers ruht das 
utsche Schicksal, Welch unbeugsame Kraft 
den ihm ausgeht, hat sich in den vergange- 
tar Wintermonaten aufs neue erwiesen, Un- 
hah, brutalster Aufblelung ungeheurer Massen 
en die Bolschewisten die deutsche Front 
überrennen und das Tor zum Reich zu 
Augen versucht: Der Geist und der Wille 
bart Führers aber dúrchglühten die helden- 
m tingende deutsche Wehrmacht und führ- 
sle aus opfervoller Verteidigung wieder 
Iejojkühnem, siegreichem Angriff. Nicht an 
ht errungenen Erfolgen wertete, die Ge- 

Achichi 
S te díe! Größe eines Mannes, Höchsten 
ter agänglichen Ruhm schenkt sle nur dem, 
wg Ich in gefahrvollster Stunde mit tapfe- 
allen en ‚susharrt, sich niemals beugt und 
Ge Indlichen Gewalten trotzt. Im gigan- 
ingen mit tausendfachen Widerstän- 


den erfüllt unser Führer seine Zait als Be- 
freier des Vaterlandes und als Retter der 
abendländischen Kultur, 


Šeit Jahrzehnten ist das Leben des Führers 
angespanntester Dienst für Volk und Reich, 
Das haben wir allo niemals stärker und un- 
mittelbarer empfunden als in diesen kampf- 
erfüllten Jahren,‘ Er gönnt sich keine Ruhe, 
auf ihm lastete eine: fast übermanschliche Ar- 
beitsbürde, Seine schlichte soldatische Hal- 
tung und’ seine rastlose, zu jedem Opfer ber 
reite Pflichterfüllug bieten uns allen ein lauch- 
tendes Vorbild. W elfen Ihm nach, heute 
mehr denn je. es geht, um Sieg oder 
Vernichtung. Die Zeit: der härtesten Prüfung 
und der entscheidsndsten Bewährung unserer 
Volkes und jedes einzelnen Deutschen ist ge- 
kommen, Was wir dam Führer in den ver- 
gangenen Jahren, begeistert über die durch 
ihn errungenen Erfolge, freudig gelobt, werden 
wir jetzt in den schwersten Stirmen dieses 
Krieges getreulich halten, Das gilt für die 
Front, das gilt auch für die Heimat, Der Füh- 
rer :weiß, wie. hart die Anforderungen sind, 
die er an jeden einzelnen stellen muß, und 
wie bitter auch die Opfer sind, die diesar 
Krieg auf den Schlachtfeldern und in den 


* Juftbedrohten deutschen Gatien fordert. Aber 


er verlangt den selbstlösen Einsatz aller nicht 

für sich, sondern allein für des Vaterlandes 

reote und für den Bestand von Volk und 
5 


Nicht:mit Worten, sondern mit Taten laßt 
uns, meine deutschen Volksgenossen, heute 
und in "Zukunft unsere unwandelbare Treue 
zum Führer und unseren entschlossanen Wil- 
len zur Mitarbeit an seinem großen Werk bo- 
kunden, Bewähren wir uns in der entschei- 
di n Epoche unserer Geschichte als seine 
p unüberwindlichen 'Streiter für unser 
s, owiges Deutschland! Richtan wir un- 
sero Blicke t auf unsere Pflicht, erfüllen 
wir unter" äußerster Anspannung dér Kräfte 
und nach bestem Können, was der Alltag des 
Krieges von uns fordert! «Das sel’ unser Ger 
schenk zum 54. Geburtstage unseres Führers, 


gez. Hermann Göring 


USA.-Angriff auf Lazaretischiff 

Tokio, 19. April (Ostasiendienst 
Das japanische Lazaratischiff, „Uraru Maru", 
das bereits am 3, April 'n ‚den Gewässern 
des Bismarck-Archipels durch Bombenwurf 
eines feindlichen Fluzeuges beschädigt wor- 
den war, aber trotzdem einen Hafen. erreichen 
konnte, wurde auf der Rückkehr bei der In- 
sel Neu-Hannover, ebenfalls im Bismarck- 
Archipel, von einem feindlichen Flugzeug mit 
Bordwaffe beschossen, Eine der. beiden Mà- 
schinen, eine nordamerikanische „Bölng”, 
stürzte sich bis auf ungefähr 700 m auf das 
Schiff herab, -umflog es und boschoB es dabei 
auf allen Selten, 


f 


Sinnbild wehrhaften Volks 


Von Dr, Kurt Pleitter 


Rückerinnerung Ist nicht das Wesen der 
Zeit, Alle Kraft ist auf das Heute gerichtet 
und soll formend das Morgen gestalten. Wenn 
wir am heutigen Geburtstag des Führers über 
haupt Rückschau halten, dann nur deshalb, 
weil wir dadurch neue Kraft gewinnen. Der 
Kriegsfreiwillige des Ersten Weltkrieges, der 
in der Zait der tiefsten Ohnmacht seines Vol- 
Kos ols unbekannter Soldat in einer Zeit, die 
Deutschland ohne Gnade und Barmherzigkeit 
an die Rachsucht der Entente ausgeliefert säh 
und als Schwerverwundeter im Lazarett von 
Pasewalk den Entschluß faßte, Politiker zu wer- 
den, ‘und, allein gestützt auf seinen Glauben, 
den Kampf gegen Versailles aufzunehmen, Ist 
heute das Volk selbst geworden, Adolf 
Hitler schreibt in seinem Buch „Main Kampf“, 
daß das Reich nie gesichert Ist, wenn es nicht 
auf Jahrhunderte hinaus jedem Sprossen unse- 
res Volkes sein eigenes Stück Grund und Bo- 
den zu geben vermag. „Vergeßt nie”, sagt der 
Führer, „daß das helligste Recht auf dieser 
Welt das Recht auf Erde ist, die man selbst 
bebauen will, und daß das heiligste Opfer das 
Blut ist, das man für diese Erde vergießt” Um 
diese Erde, um diesen Lebensraum, geht heute 
der Freiheilskampf Großdeutschlands und Eu- 
topag, an dessen Spitze der einst unbekannte 
Ktiegsfreiwillige Adolf Hitler steht, Zeit sei- 
nes Lebens der erste Soldat seines Volkes und 
sein getreuester Sohn und Heißigster Arbeiter, 
Die Wandlüng des Soldaten Adolf Hitler zum 
Boliliker, Partei- und\Voikslührer-hat sich nach 
zweimal in der Geschichte Deutschlands voll- 
zogen; das eine Mal, als die NSDAP,, viel ver- 
lästert und bekämpft, auszog, das Reich und 
‚die Macht im Reich zu erobern, und das andere 
Mal In unseren Taten, da das Reich, das heute 
mit der natlonalsozialistischen Idee identisch 
ist, seinen Bestand verteidigen muß in einem 
Kampf um. Sein oder Nichtsein, gegen die 
Todfeinde Europas und Großdeutschlands, Plu- 
tokratie und Bolschewismus. Als Adolf Hitler 
sich als Unbekannter entschloß, Politiker zu 
werden, da setzte er sein Leben aufs Spiel. 
Als die NSDAP, daran ging, das Reich und 
die Seela dès deutschen Volkes zu gewinnen, 
da setzten die Partelganossen der ersten Stunde 
ihr Leben aufs Spiel. Auch der Kampf von 
heute ist-ein Kampf auf Leben und Tod. Denn, 
wie es nach dem Führerwort In diesem Kriege 
nur Vernichtete und Überlebende geben wird, 
so wäre das deutsche Volk ausgelöscht, wenn 
die Staaten dor Beharrung und der Verneinung 
dis Überlebenden sein würden, 

Kriegszeit ist nicht‘ Felerzeit: Zu, sehr dringt 
der Lärm der Schlachten an diesem Gedenktag 
zum 54.. Geburtstag. Adolf Hitlers in unsere 
Werkstätten und Büros, Zu sehr prägt der 
harte Arbeitstakt der totalen Mobilisierung al- 
ler Kräfte der Nation das Gesicht dieses, Tar 
ges. Aber der Führer soll an diesem Tage 
wissen, daß die Gedanken seines Volkes nie- 
mals näher bei ihm waren, als in diesen Ta- 
gen, da en um unseres Volkes Zukunft geht 
Es ist keine Kunst, ein Volk In Zeiten des Aut- 
stioges und der kulturellen und wirtschaftli- 
chen Blüte hinter sich zu wissen, Friedliche 
Arbeit hat immer mehr Zustimmung in den 
Völkern gefunden als der kriegerische Lärm 
der Schlachten, Wem es aber gelang, sein 
Volk auch in den Stunden größter Gefahr un- 
ter die Fahne der Nation zu scharen und den 
Pulsschlag seines leldenschäftlichen Herzens 
zu‘spüren, der allein ist der wahre Volksfüh- 
rer, Das deutsche Volk hat die offene Sprache 
verstanden, mit der ihm der Führer den Sinn 
dieses Krieges deutete, mit der er die Bedro- 
hung der deutschen und europäischen Kultur 
durch den Bolschewismus malte, mit der er die 
Härte und Kömpromißlosigkeit der Winter 
schlacht im Osten schilderte, Es hat Ihm diese 
Offenheit gedankt durch unbelrrbare Gefolg- 
schaft und durch einen Glauben, der Berge 
versetzen kann. Wie der Führer in den ent- 
scheidenden Stunden dieses Krieges immer bei 
ner Truppe war, wie ar sich auch durch 
gelegentliche Rückschläge nie den Blick ver- 
wehren und nie von der einmal gestellten 
Aufgabe abbringen ließ, so trägt er weiter das 
Banner des Reiches als Feldherr und Staats 
mann, mit, wie er selbst sagt, traumwandleri+ 
scher Sicherheit den Weg gehend, den einer 
schreitet, der den blinden Zufall verabscheut 
und aus Berufüng und Verantwortung heraus 
handel. Mit ihm marschiert ein 
Volk, das an seine Zukunft glaubt, das der 
feindlichen ‘Versuchs spottet, einen Keil zwis 
schen Führung ünd Volk zu treihen, das weiß, 
daß eine Wehrmacht nicht Immer nur siegen 
kann, sondern daß sie der gelegentlichen Rück- 
schläge bedarf; um die Kräfte des Volkes nicht 


Wir bemerken am Rande 


Schlechtes Gewissen Auch törlchte und 
lelchtgläublge Leute wer- 
den der deutschen Führung nicht vorwerlen, daß.ale 
mit der polnischen Emigrantenelique In London im 
Einvernehmen siche, Trotzdem hat Deutschland es 
begrüßt, daß diese sich an das Internationale Roto 
Kreuz wandte, damit durch dessen Vermittiung die 
Schuld am Massenmord In Katyn, die durch die 
deutschen Untersuchungen ja längst feststeht, auch 
durch ein solches Forum geklärt wird, Ganz anders 
wirkte sich die Nachricht in Moskau aus, wo die 
„Prawda“ auj Stalins Geheiß darüber tobt, daß sich 
die Emigranten-Polon „zum Erstaunen aller" nach 
Gen! gewandt haben. Die Zeitung besitzt die Frech: 
heit, Deutschland den bestlallschen jüdischen GPI 
Mordes zu verdächtigen. Da sollte sie doch eigeni« 
lich das größle Interesse daran haben, daß die an- 
gebliche deutsche Schuld einwandirel festgestellt 
Wird. Statt dessen diese Aufregung. Doutlicher konnte 
sich das Schuldbewußtseln der sowjetischen Macht- 
haber nicht äußern, deren schlechtes Gewissen 
allerlei peinliche Enihüllungen befürchtet, die viel- 
leicht über das Ausmaß von Katyn noch hinaus- 
gehen. Die Welt aber erhält ‚einen grausigen An- 
achauungsunterricht dalür, was der Kultur des Abend- 
landes und der ganzen zivilislerten Menschhell droht, 
wenn der jüdische Bolschowismus seine Weltherr- 
‚schaltspläne durchsetzen kann, k, 


sohr 


erschlaffen zu lassen und den Willen zum Wi- 
derstand aufrechtzuerhalten, Ein mittelmäßi- 
i Beamter der Epigonenepoche des bürger- 

chen Kanzlers von Bethmann-Hollweg hat das 
verderbliche Wort ausgesprochen, daß letzten 
Endes immer „der bossere Durchschnitt" ent- 
scheida. Wir haben diesen Geheimrat Rue- 
dorffer-Riezler KENMIeR: Für uns gilt wie- 
der das Wort Heinrich von Treitsch- 
kes, daß Männer die Geschichte machen. 
Adolf Hitler hat Geschichta gemacht, wie kel- 
ner vor ihm. Wenn das Ausland glaubt, einen 
solchen Führer, der aus der Tiefo des Volkes 
in die Aufgabe des Feldherrm und Staatsman- 
nes hinelnwuchs, von seinem Volke trennen 
zu können, dann hat es den Sinn des national- 
sozialistischen Kampfes nicht verstanden, Ein 
Mann, der wie Adolf Hitler das Gesicht sel- 
nes Volkes neu geformt hat und der dabel ist, 
das Bild Europas neu zu formen, ist kelner 
der militärischen Gewaltherren, die man mit 
stärkeren militärischen Machtmitteln stürzen 
kann. Wer Adolf Hitler stürzen will, der muß 
das Band zerschneiden, das ihn mit seinem 
Volke verbindet. Dieses Band ist heute stär- 
ker denn je, Das deutsche Volk hat die hohe 
geschichtliche Mission begriffen, zu der es 
Adolf Hitler aufgerufen hat. Es weiß, daß die 
übermenschliche Kraftentfaltung, die haute 
von ihm verlangt wird, notwendig ist, um die 
weltgeschichtliche Verantwortung und den 
Führungsanspruch des deutschen Kernvolkes 
in Europa für alle Zeiten zu verankern. Der 
Führer verbringt seinen 54. Geburtstag bel 
seinen Soldaten. Als seinen ersten Soldaten 
und seinen größten Faldherrn grüßt das deut- 
sche Volk heute seinen Führer, Es bringt Ihm 
als Geschenk seinen unarschütterlichen Glau- 
ben an den Sieg und die durch nichts zu un- 
terdrückende Liebe einer ganzen Nation dar. 


Neue Ritterkreuze 


Dor Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an: Kapilänleulnant Helmut Möhlmann, 
Kommandant eines Unterseeboptes, Oberstleutnant 
Dr. Rudolf Flinzer, Kommandeur eines Grenadier- 
Regiments. Oberloutnant Broguitter, Staffelführer in 
einem Kampfgeschwader, Hauptmann Erich Fell- 
mann, Kommandeur eines Girenadier-Batalllonsı 
Feldwebel Alois Lehrkinder, Zugführer in einem 
Grenadier-Regiment; Major Curt von Burgsdorff, 
Führer eines Grenadler-Rat., Major Karl Beck, Kom- 
mandsur eines Grenadier-Bl,, Oberleutnant Pater 
Möller, Chof einer Grenadler-Kompanle; Unteroffi- 
zier Leopold Liehl, Gruppenführer in einem Panzer- 
Grenadiar-Rat,; Unteroffizier Konrad Saul, Gruppen- 
führer in einam Grenadier-Rgta Kepitänleutnant 
Hons Heldtmann; Oberst Dr, Fritz Binnemer, Kom- 
mandeur einen Grenadler-Rgt.; Hauptmann Bernhard 
Lorenzen, Kommandeur eines Grenadier-Batl,, Haupt- 
mann Günther Holz, Chef einer Panzer-JAner-Kom- 
ahlo; Obergefrelten Emil Rofhart, Gruppenführer 
in einer Sturm-Kompanie; 44-Hauptsturmlührer Hans 
Weiß, Kommandeur der Aufklärungsabteilung der 
#4-Panzer-Grenadior-Division „Das Reich" 


Borin, 20, April 

Anläßlich des Geburtstages des Führers ver- 
sammelten sich in der Berliner Philharmonie 
namhafte Vertreter der Partel, des Staates und 
der Wehrmacht, Eichenlaub- und Ritterkreuz- 
träger, Verwundete und ‚Rüstungsarbeiter zu 
einer Felerstunde der Reichspropagandaleitung 
der NSDAP. 

Reichsminister Dr, Goebbels hielt dabai 
eine Ansprache, in der er u, a. folgendes aus- 
führte: Das deutsche Volk begeht diesmal den 
Geburtstag das Führers in einer besonders erns 
sten Haltung und Stimmung. Der Krieg hat In 
seinem vierten Jahre sein bisher härtesten 
Stadium erreicht, und ein Ausweg aus sei- 
nen Belastungen und Leiden oder sein Ende ist 
vorerst noch nirgendwo zu entdecken, Die un- 
geheuren Dimensionen seines politischen und 
militärischen ' Geschehens umspannen jetzt 
schon alle fünf Kontinente, und wohin man 
blickt, werden die Menschen und Völker von 
seinen Schmerzen und Opfern geschlagen. Es 
gibt kaum noch ein Land, das von den schweren 
politischen und wirtschaftlichen Begleiterschei- 
nungen dieses gewaltigen militärischen Dramas 
verschont geblieben wäre. 

Man vergißt in den Sorgen tund Belastun- 
gen unserer Tage allzuleicht, daß dieser Krieg 
im Gegensatz zu allen ihm vorausgegangenen, 
ob ausgesprochen oder unausgesprochen, einen 
durchaus völkischen und rasslschen Charakter 
trägt, Deshalb wird er auch auf beiden Selten 


mit elner so zähen Erbitterung durchkämpft. 
Die ‚daran beteiligten, Völker wissen genau, 
dad es diesmal nicht um eine mehr oder weni- 
ger wichtige oder auch belanglose Grenzkor- 
rektur, sondern um {hr nationales Leben 
pebk Unsere Feinde haben diesen Krieg vor 
‚ereltet und Ihn im Ihnen geelgnet erscheinen- 
den Augenblick provoziert, um den ersten Ver- 
such dor Bildung wahrer Volkastaaton in Bu- 
ropa damit zu torpedieren und Ihn unter der 
Reaktion ihrer plutokratischen Freibeuteroi zu 
ersticken. Naive Gemüter mögen sich in nor- 
malen Zelten"das Rogleren und Führen leicht 
und bequem vorstellen, in Kriegszelten mit 
den "Belastungen -der ‘geschichtlichen Verant« 
wortung werden selbst sie in den kritischen 
Stunden von dem dunklen Gefühl bedrückt, 
daß der am besten fährt, der ganz unten steht 
und nur zu gehorchen braucht, und daß der am 
schwersten trägt, der ganz oben steht und be- 
fehlen muß, Hier past das Bild vom Atlas, er 
die Welt auf seine Schultern-nimmt, 


Man spricht so leicht in Gesprächen und 
schreibt #0 leicht in Artikeln vom Beginn oder 
vom Ende einer militäiischen Krise, Aber nur 
det weiß zu ermessen, wasi das bedeutet, der 
sich einer solchen als einziges Mal nur mit der 
Kraft des eigenen starken Herzens entgegen- 
geworfen kat. Durcharbeitete Tage und durch- 
wachte und zersorgte Nächte schreiben in sol- 
chun Wochen und Monaten ihre unverkenn- 
baren Züge in sein Gosicht, 


Der Führer Ist uns Abbild des ganzen Volkes 


Das Leid und die Schmerzen der einzelnen 
Menschen türmen sich vor ihm bergehoch zum 
Leid und Schmerz des ganzen Volkes auf und 
während der Goführte an seinem eigenen 
Schicksal trägt, 80 schwer es manchmal auch 
sein mag, trägt der Führer das Schicksal 
der ganzen Nation, Auf ihn richten sich in 
kritischen Zeiten Millionen Augenpaare, um 
aus seinem Gesicht Trost und Hoffnung zu 
schöpfen, um aus der Festigkeit, seines Gan- 

es, aus der Sicherheit seiner Gesten und aus 

jar Zuversichtlichkeit seines Auftretens zu 
schließen, wozu die Gespannthelt der Lage 
keine anderen Ausdrucksmöglichkeiten freigibt, 
Es Ist schon gesagt worden, daß der Führer 
für uns al in Abbild’ des deut- 
schen Volkes darstellt. Das ätimmt in 
einem überräschenderen Sinne als wir uns das 
meistens klarmachten, Könnte man das Ge- 
sicht unseres Volkes nachzeichnen, es würde 
im Verlaufe dieses Krieges wahrscheinlich die- 
selben tiefen Wandlungen aufzuweisen haben, 
die wir mit ornstem Stolz im Gesicht des Füh- 
rers feststellen. Die Züge der Härte, der Ent- 
schlossenheit, aber auch eines tiefen Leidens 
um das Volk und im weiteren Sinne um die 
Menschheit, die ganz gegen seinen Willen und 
seine Absichten so Bitteres und Schweres er- 
tragen und erdulden müssen, sind hier unver-, 
kennbar geworden. Es könnte fast zynisch 
wirken, damit das dummdreiste und frivole 
Grinsen zu vergleichen, das der gegenwärtige 
Leiter der britischen Politik bei seinem öffent- 
lichen Auftreten zur Schau zu tragen beliebt. 
Man braucht angesichts dieser eklatanten Ver- 
schiedenheit nicht lange zu fragen, wem von 
beiden der Krieg Freude bereitet und wer ihn 
deshalb vermutlich auch gewollt und provo- 
ziert hat, Das Gesicht allein schon verrät 
einen Schuldigen, 

Trotz all Ihres Geschrels haben unsara 
Feinde as nicht fertigbringen können, die starke 
magische Gewalt der Persönlichkeit des Füh- 
rors auf die übrige Welt zum Stillstand zu 
bringen. Sie wirkt sich täglich mehr und mit 
wachsender Kraft aus. 

Wenn wir in den vergangenen zwei furcht- 
baren Wintern im Osten, der Führer an der 
Spitze seiner Wehrmacht und seines Volkes, 
don Kamp! gegen ein fast übermächtiges Schlck- 


Ein „Tiger“ knackte sechs Sowjetpanzer 


Die Kampfkraft des neuen deftschen Panzers haushoch überlegen 


Berlin, 19, April 


Im Verlauf dor erfolgreich abgeschlossenen 
Kämpfe zwischen Dnjepr und Donez kam es zu 
einem Gefecht zwischen einem „Tiger“ und 
mehreren schweren sowjetischen Panzern, Be- 
rolts auf große Entfernung eröffnete der 
„Tiger“ aus seiner welttragenden Kanone das 
Fauor, In wenigan Sekunden bestätigte sich die 
große Reichweite und überraschende Treff- 
sicherheit des „Tiger“-Geschützes, Während 
der Foind noch gar nicht daran denken konnte, 
mit solnem Feuer zur Wirkung zu kommen, 
lagen die deutschen Granaten bereits im Ziel, 
Sechs feindliche Panzer blieben vernichtet 
liegen, Der „Tiger“ stieß bai der Verfolgung 
auf eine im Gehöls gut gatarnte Pakbatterie, 
die auf knapp 100 Meter Entfornung das 
Feuer aröffnete, Aber alle Geschosse prallten 
ah, ohne den Panzer beschädigen oder ernst- 
lich gefährden zu können. Mit diesem schnellen 
Erfolg bowies der „Tiger“ wiederum seine 
hohe waffentechnischo Uberlegenbalt, 

Der neue deutsche Tiger-Panzer wurde im 
Osten zum ersten Male entscheidend im Kampf 
um Charkow eingesetzt und hatte wesentlichen 
Anteil an der Zerschlagung des erbitterten 
feindlichen Widerstandes und der schnellen 
Rückgewinnung der Stadt. Die Bolschewisten 
versuchten, die In das Innere der Stadt füh- 
rende nordöstliche Einfahrtstraße durch schwere 
und schwerste Kampfwagen zu #perren und den 
‚Angriff unserer 4f-Panzer-Grenadiere aufzuhal- 

ten. Da griff ein Tiger ein und nahm den 
Kampf mit den zahlreichen Sowjetpanzern auf, 
Der Verteidiger schleuderta den Granathagel 
seiner Panzerabwehrkanonen, Geschütze und 
Panzer gegen den deutschen Panzer, aber Me- 
ter für Meter gewann der Tiger an Boden, Die 
Granaten der feindlichen Geschütze prallten an 
seiner Panzerung ab und hinterließen, selbat 
bei Einschlägen aus nächster Nähe, nur Kratzer 
und unwesentliche Einbeulungen in den Pan- 


zerplatten; die Stahlwände der Sowjetpanger 
dagegen wurden von den Granaten das aera 
selbst auf große Entferñungen glatt durch- 
schlagen. Innerhalb einer halben Stunde hatto 
der Tiger die feindlichen Pani ren zer- 
schlagen, Acht Sowjetpanzer standen brennend 
auf der Straße, zahlreiche Panzerabwehrkano- 
nen und andere Geschütze waren außer Ge- 
focht gesetzt. Die, Bolschewisten aber. halte 
panlscher Schrecken erfüllt, Wo der Tiger 
sich auch sehon ließ, ergriffen salbat schwerste 
Sowjetpanzer die Flucht, 

D'e bisherigen Erfahrungen haben’ gezeigt, 
daß der neue deutsche Panzer mit seinen etar- 
ken, aus hochwertigem Material gefertigten 
Stahlwänden und der durchschlagenden Fouer- 
kraft seiner welttragenden Kanonen, ein Mol- 
aterwerk deutscher Waffentachnik ist, das von 
den Bolschewisten mit Rocht gefürchtet wird. 


Kiümpfe bei Noworossijsk 


Aus dem Fübrerhauptquartier, 19. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekanntı 

Südlich Noworossijsk dauert die lebhafte 
Kampftätigkelt an Die Lultwafle führte 
schwere Angriffe gegen feindliche Stellungen 
und Nachschubstützpunkte im Küstengeblet 
des Schwarzen Meeres. In einigen Abschnlt- 
ten der übrigen Osttront wurden örtliche An- 
grilfe der Sowjets abgewiesen, 

‘An der tunosischen Front verlief der Tag 
im allgemeinen ruhig.. Das Hafengeblet von 
Algier wurde von Kampfllugzeugen der deut- 
schen Luftwatie erneut bombardlert, 

Bel einem Soegefecht in den Morgenstun- 
den des 18. Aprils versenkten deutsche Siche- 
rungsstreitkräite vor der niederländischen 
Küste ein britisches Artillerlöschnellboot und 
beschädigten drei weltere schwer. Ein eigenes 
Fahrzeug Ist gesunken, 


sal aufnehmen und bestehen sahen, so fühlten 
wir uns dabel an die ergreifandsten und bo- 
wegtesten Kapitel unserer ern 
Geschichte erinnar, Der Führer selbet steht 
nach eigenem Willen vollkommen hinter pei- 
nem Werk, das In der Vollendung begriffen lat. 
So sehr wir diese Tatsache auch im einzelnen 
manchmal bedauern mögen, so lat er doch ge- 
rada in dieser gänzlich unaufdringlichen f 
bons- und Schaffensweise unseren Herzen um 
so manches näher gekommen. In den großen, 
berauschenden Siegesphasen dieses Krieges ha- 
ben wir ihn bewundert und verehrt, heute, da 
er sich mit zäher Verbissonheit en auch 
manchmal harte und schmerzhafte Schläge des 
Schicksals behauptet und durchkämpft, haben 
wir ihn erst ganz aus der Tiefe unseres Her- 
zens lieben gelernt, Welch eine tröstliche Ge- 
wißhelt muß es einem Volk geben, an der 
Spitze dor Nationen einen Mann zu sehen, der 

æ ganze Unerschütterlichkelt des festen 
Glaubens an Sieg für alle sichtbar vor- 
körpert. Wir wissen heute noch gar nicht zu 
ermessen, was das für uns als kriegführende 
Nation bedeutet, Man huldigt vielfach, zuma 
in diesem Krioge der technischen Walfen, der 
Ansicht, daß die endgültige Entscheidung aus- 
schließlich durch die Fülle und Güte den Mate- 
rials gefällt werde. Wir wollen seine Bedeutung 
nicht unterschätzen. Mehr aber noch kommt 
os aufdieseelische Bereitschaft eines 
kriegführenden Volkes an, alles, auch das 

hlimmste, zu ertragen, aber niemals sich vor 
der Gewalt des Feindes zu beugen. Diese Be- 
teitschaft sehen wir für uns alle im Führer 
verkörpert, Wie er früher ganz dem Frieden 
diente, ao dient or heute ganz dem 


Kriege, Er hat ihn nicht gewollt und Ibi 
mit allen eidenkbaren Mitteln zu vermeidet 
"gesucht; aber da er ihm aufgerwungen wui 
kämpft er ilin auch an der Spitze seines Vol 
kes mit allen Konsequenzen durch. 

‘Wenn wir uns am heutigen Tage zum Vo} 
abend seines 54, Geburtstages wieder nach al‘ 
ter Sitte um ihn versammeln, ym ihm als ein! 
ges und geschlossenes Volk in Ehrfurcht 
seine Person und sein geschichtliches Werl 
Glückwünsche entgegenzubringen, so tun 
das In diesem Jahre im Gefühl eines besonddit 
gl&ublgen Vertrauens, Vertrauen ist die bestl 
moralische Waffe im Krieg. Erst wenn sie 
fehlen ‘begönne, dann wäre der Anfang vom) 
Ende genommen, Wenn etwas für uns Deut 


pert, 


Ich sage das im Namen des ganzen deut« 
schen Volkes, als dessen Sprecher ich mich 
in dieser Stunde mehr denn je fühle. Ich sage 
das im Namen von Millionen Soldaten ak 
ler Waffengattungen, die an der Front Ihre 
harte Pflicht erfüllen, von Millionen Arbeitern 
Bauern und Geistesschaffenden sowie von Mil 
lionen Frauen, die die Schwere des Krieges 
mit Geduld und tapferer Haltung tragen, vof 
allem aber such für die ganze deutsche, Ju‘ 
gend, die mit Stolz seinen Namen trägt, 


unentwegt wollen, 


Wir alten Mitkäm 


fer des Füh- 
rers aber stellen uns in 


Herzens, dêr a stig 
sinnung, die Alte Garde der Partei, die niemals 
wankt, Als Vortrupp unseres Volkes 
rufen wir dem Führer in dieser Stunde zu, was 
noch jedesmal als Wunsch und Bitte zu seinem 
Geburtstag unsere Herzen bewegte, Er möge 
uns auch in Zukunft bleiben, was er uns heute 
ist und Immer war: ' 
Unser Hitler! 


Bolschewistische Jäger heiß empfangen 


Sowjetjäger wollten versehentlich auf deutschem Flugplatz landen 


Berlin, 19, April 

Eine sowjetische Jagdstaffel, bestehend aus 
zehn Flugzeugen der neuesten Muster Jak 1, 
Jak ?, geführt von einem zweimotorigen Bom- 
benflugzeug des Musters Po 2; hat am Sonntag 
im südlichen Abschnitt der Ostfront einen für 
sie folgenschweren Irrtum peganyen: 

Die Flieger nollten von einem Flugplatz des 
sowjetischen Hinterlandes zu einem Fronttlug- 
latz verlegt werden, Sie waren anscheinend 
Über don Frontverlauf völlig im Unklaren oder 
aber von den Lügennachrichten des sowjeti- 
schen Rundfunks sò befangen, daß sie ahnungs- 
los auf einem deutschen Fiuplate zu landen 
worsucbtón: Hler aber wurde Ihnen eln heißer 
Empfang zutell, 

Als die Sowjets. ihren Iırtum gewährten, 
war es. für die malsten schon ‚zu spät. Vier 
Flugzeuge stürzten im Feuer der deutschen 
Abwehr ab, drel weltere wurden zur Notlan- 
dung gezwungen und die Flugzeugführer qe- 
fangengenommen, Nur dem kleinen Rest dar 
zerschlagenen Staffel gelang es, zu entkommen, 
Aber auch diese Flugzeuge zeigten Beschußt 
schäden, 


Schwere Verluste der USA.-Bomber 


Berlin. 19, April 

Die nordamerikanische Luftwaffe hat am 
17. April eine noue achwera Niederlage er- 
litten, Ihr Terrorangriff auf die Stadt Bremen 
führte, wie der Wehrmachtbericht vom 18, 
April meldete, nach den bisherigen Feststel- 
lungen zu dem Verlust von 20 viermotorigen 
Bombern, weitere 11 britische und nordame- 
rikanische Flugzeuge wurden auf hoher Soe 
und Im Küstenraum der bosatzten Westgo- 
biet zum Absturz gebracht. Diesen 31 abge- 
schossenen feindlichen Flugzeugen steht der 
Verlust von nur zwei eigenen Jagdilugzau- 
gen gegenüber, die nach den schweren Lufte 
kämpfen nichtmehr zu ihren Stützpunkten 
zurückkehrten. 


Suche nach „Ulven“ 
Ma, Stockholm, 20, April (LZ,-Drahtbericht) 
Auch in der Nacht zum Montag wurde die 
Suche nach dem verünglückten schwedischen 
U-Boot „Ulven nicht von Erfolg gekrönt, ohr 
wohl der Sturm sich. gestern nachmittag etwas 
gelegt hatte. Nach wie vor kreisen die Fahr- 
zeuge der schwedischen Kriegsmarine sowie 
Fischerboote und Flugzeuge ununterbrochen 


über dem Gebiet, das als mutmaßliche Un- 
glücksstelle giit, deren exakte Lokalisierung 
bisher jedoch noch nicht möglich war. Man 
hofft auf besseren Fortgang der Arbeiten, da 
das Bergungsschiff „Belos“ gestern abend ein- 
‚getroffen Ist, das zur Beschleunigung seiner 
Fahrt von einem Zerstörer geschleppt wurde. 
Auch während des ganzen Sonntags hielten die 
Klöpfzeichen von seiten der U-Boot-Mann- 
schaft an. Der Oberbefehlshaber der, schwe+ 
dischen. Kriegsmarine, Admiral Tamm, sprach 
gestern abend von Gotenburg aus über Radio- 
Telefon zur Mannschaft, um ihr die Grüße und 
Wünsche des Königs zu bringen und ihr zu 
versichern, daß alles getan werde, um sie zu 
retten. In Fachkreisen ist man sich darüber 
klar, daß die Aussichten zur Rettung der 
33 Seeleute von-Stunde zu Stunde geringer 
werden. i 


Kein Bier mehr in Italien 
We. Rom, 19. April (LZ.-Drahtbericht) 
Ende dieses Jahres wird In ganz Itallen 

der Ausschank von Bler eingestellt, ganz 
gleich, ob es sich um helmisches odar auslän- 
disches Bier handelt. Bier wird künftig nur 
in kleinen Mengen erzeugt, die ausschließlich 
den Militärkantinen zugehen, Wasentlich für 
die Entscheidung Ist die Ersparung von be- 
trächtlichen Getreidemengen für die Ernüh- 
zung, 


Der Tag in Kürze 


Anläßlich des Geburtstages des Führers brachte 
der ognuna Rundfunk eine Bendung, In der Japas 


nische Jugend für die deutschen Kameraden sang, 

Am 21, April begeht Itallen den Geburistag Roma 
und das Fest der Arbeit, die allordings auch dieamal 
keine Unterbrechung erleidet, da alle Produktlona« 
krälte für den Sieg eingesetzt werden müssen. 

Am Sonntag fand Im Haus der Fanchlatlschen 
Partel in Rom die Amtaübergabe von dem ausschek 
denden Parteisekretär Minlator Vidusson! an den 
neu ernannten Parlelsekretär Carlo Scorza statt. 

In der Nacht zum 19, April zwischen 23,82 Uhr 
und 23,51 Uhr, haben englisch-atmerikanlsche Flugr 
zeuga das schweizerische Hoheltagoblet In westlicher 
Richtung überllogen, F 

‚Die vierte Indische Divislon, die unter Montge* 
mery In Nordalrika kämpft, hat bisher rund 16 000 
Mann verloren, wie amtlich In Neu-Delhi bekannt“ 
geneben wird, ? d 
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Tag in Symannstadt 


Erholüng ist kriegswichtig 


Die Waffe der Heimat ist Arbeit, Was 
dasdeutsche Volk in dieser Hinsicht auf sich 
jenommen hat, wird einmal ein besonderes 
uhmesblatt bedeuten, Jetzt hat mancher erst 
zu seiner inneren Befriedigung gemerkt, was 
zu leisten er imstande ist; es ist viel mehr, als 
er sich jemals zugetraut hat, 


So wandert mancher im Frohgefühl brav 
erfüllter Pflicht nach Hause, um den erschöpl- 
ten Körper mit neuen Energien zu füllen. 
Wenn er aber glaubte, in vollen Zügen Ruhe 
tanken zu können, dann hat er seine Rechnung 
ohne den Nachbarn gemacht, Wenn auch die 
Glocke auf Mitternacht geht, so ist dem durch- 
aus noch nicht nach Ruhe, Er gehört zu den 
Menschen, die vormittags lange schlafen kön- 
nen und die deshalb auch nachts noch lange 
munter sind, wenn andere längst die üblichen 
Gübnkrämpfe bekommen,  Gesellschaftsmen- 
schen nannte man die Schlafkünstler früher, 

leute sind sie eher der Kohlenklau unseres 
Rühebedürfnisses. 

Ein Mann erzählt uns sein Leid. Seine 
Wohnung ist so geschickt gebaut, daß sein 
Fußboden in der Mitte zweier Wohnungen des 

lachbarhauses liegt, Beide Nachbarn aber 
Mnd sehr munter, allerdings zur Unzelt, Der 
ine hat ein ausgezeichnet arbeitendes Radio- 
ferät, dor andere liebt begeistert das eigene 
lavierspiel, Vielleicht will auch nur der eine 
den anderen übertönen, Wenn unser Gewährs- 
mann nach seiner Tätigkeit an der Arbeits- 
stätte und nachher ehrenamtlich bei der Partel 
schlafen will, dann veranstalten die freund- 
lichen Nachbarn Dorikirmes. 

Ruhe ist heute kriegewichtig, Wer zur 

Inzeit Lärm verübt, setzt sich dem Verdacht 
aus, daß er tagsüber nicht genug beschäftigt 
ist, Kein Mensch hat etwas gegen Geburts- 
tägsfelern, wenn sie einmal im Jahre vorkom- 
Men, Wer aber unentwegt den Außenseiter 
Spielt, der kann gehörige Ungelegenheiten be- 
kommen, G. K, 


Konzert der Schutzpollzel, Am Donnerstag, 
dem 29. April, um 20 Uhr findet In der Sport- 
halle ein Musikabend der Schutzpolizei statt. 


"Das Musikkorps der Schutzpolizei wird Wel- 


sen alter Meister spielen und die, Singschar 
ler Schutzpolizei Marschlieder und andere 
Musikstücke zum Vortrag bringen. 


Wir verdunkeln von 20,5° bis 5.15 Uhr 


Kreisleiter -Abfchied 


£ UnvergeBliche Verbundenheit Kreislelter 


Die Wirtschaftskammer Litzmannstadt hatte 
@s unternommen, die führenden Betriebsführer 
Und Wirtschaftler des Kreises Litzmannstadt 
2lsammenzurufen, sowohl um Abschied ‚zu 
Aehmen und dem scheidenden Kreisleiter 
diren Dank für seine Verdienste um die Wirt- 
Schaft des Litzmannstädter Kreises auszu- 
oire mim auch ineine erste, Fühlung mit 
fù em Nachfolger im Amt..des Hoheitsträgers 

1 unsern Kreis zu kommen. Es war eine 
festliche Stunde, weniger im Äußeren, als in 
ihrer innerlichen Wirkung; denn sie gab 
Zeugnis von einer harmonischen, fast herz- 
lichen Verbundenheit zwischen dem höchsten 
Vertreter der Partei im Kreise und der Wirt- 
schaft, wie sie wirksamer gar nicht die be- 
reits vollzogene innere Verflechtung des 
Deutschtums In Litzmannstadt mit dem natio- 
nalsozlalistisch geführten W'rtschaftsleben des 
gesamten Reiches zum Aüsdruck bringen 
konnte. 

Wirtschaftskammerpräsident Dr. Weber 
sprach namens der gosamten Litzmannstädter 
Wirtschaft dem scheidenden Kreislelter Pg, 
Waibler den wirklich von Herzen kom- 
menden Dank aus für solne Arbeit im hilesi- 
Ren Kreise, die er zuerst als Kreiswalter der 
DAF, und dann als Hoheitsträger geleistet 
hat, Er erinnerte an die Zeit, als das dama- 
lige Lodz ins Reich eingegliedert wurde und 
der Kampf um die Erhaltung der hiesigen 
Textilindustrie geführt werden mußte. Damals 
War es Pg. Walbler, dessen Eingreifen es mit 
žu verdanken war, daß die Industrie erhalten 
blieb und mit straffen Zügen die Ausrichtung 
der Betr'ebe und der deutschen Menschen 
zur Leistung im Sinne des Nationalsoz'alismus 
durchgeführt wurden. Und später war es sein 
"Verdienst alsKreisleiter, daß er die verschie- 
denen Elemente des Deutschtums hier zusam- 
menschweißte. Ez war sozusagen e'n Litz- 
Mannstädter geworden, dar für die Stadt und 
Ihre deutschen Menschen kämpfte, wo er nur 
konnte. Wonn Dr. Weber zum Schluß aut- 
sprach, daß Pg, Waibler für Immer mit Litz- 
mannstadt verbunden bleibe, so war das keino 

raso, und so nur kann man auch den 
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Veranftaltungen zum Führer=Geburtstag 


In den Umisiedler-Lagern sprechen die Männer der Bewegung aus Anlaß des Tages 


Jm Bereich des Einsatzstabes Litzmannstadt 
der Volksdeutschen Mittelstalle finden in 
sömtlichen Umsiedlerlägern Veranstaltungen 
anläßlich des Geburtstages des Führers statt, 
Der weitaus größte Teil der Umsiedier "begeht 
zum ersten Male diesen Ehrentag unseres 
Führers innerhalb der Grenzon des Großdeut- 
schen Reiches, 


Die Feiern werden von Musikdarbietungen 
der Wehrmacht, der Schutzpolizei und des 
Städtischen Sinfonie - Orchesters umrahmt. 
Außerdem hatOberbannführer Teßler, der für 
die Hitler-Jugend in den Lagern verantwort- 
liche HJ.-Führer, selt "Wochen die Jungens 
und Mädels zur gesanglichen Umrahmung der 
Feiern schulen lassen, Eine Reihe namhafter 
Redner sprechen auch diesmal zu den Rück- 
kehrern über den Führer und seine großen 
geschichtlichen Leistungen, 


In den großen Lagern sind laut nachfolgend 
angeführtem Plan Groß-Veranstaltungen ange- 
setzt: 

Kirschberg, Redner: Oborbürgermeister Pg. 
Ventzki (umrahmt durch Musikkorps der 
Schutzpolizei) 10 Uhr, 


Waldhorst, Redner: #f-Obersturmbannfüh- 


zer Gissibl (umrahmt „durch. Städt Sinfonie- 
Orchester) 10 Uhr, 

Stadtlager “Litzmannstadt (Volksb’Idungs- 
stätte, Meisterhausstraße 94), Rodner: Kreis- 
leitor Pg: ‚Pfeiffer. (umrahmt durch Musikkorps 
der Schutzpolizel) 18 Uhr. 

Hoerstraße, Redner Bannführer Pg: Fenske, 
16, Uhr, 

Wildschülz, Redner: Gauredner Pg. Nega, 
18. Uhr. 

Schlieffenstraße, : Redner: #f-Obersturmbann- 
führer Glssibl: (umrahmt durch Mussikkorps 
dar Wehrmacht) 19 Uhr, 

Waldtrieden, Redner: 
Dr. Baierle, 15 Uhr. 


Appelle am 20. April 

Die Mitgliederappelle der einzelnen Orts- 
gruppen der NSDAP. am heutigen Geburts- 
tag des Führers beginnen in allen Orts- 
gruppen einheltlich um 19.30 Uhr, In den 
Ortsgruppen Meisterhaus und Hindenburg ist 
der Beginn auf 20, Uhr festgesetzt. Zu den 
Appellen erscheinen mit den Parte'genossen 
die Mitglieder der Gliederungen und aller an- 
geschlossenen Verbände, 


Regierungsrat Pg. 


Aufnahmeappelle des jüngften Jahrgangs 


In fünf Veranstaltungen wurde der jüngste Jahrgang telerlich auf den Führer verpilichtet 


Der jetzt zur Hitler-Jugend stoßende Jahr- 
gang ist in dem Jahre geboren, in dem Adolf 
Hitler die Macht in Deutschland übernahm. Er 
hat nichts mehr von dem erlebt, was vorher 
war und hat die Segnungen das neuon Deutsch- 
lands schon vorher im unbewußtesten Kindes- 
alter auf sich wirken lässen können. Wenn 
wir das bedenken, dann wird die Verpflich- 
tung um so deutlicher in uns, der Jugend das 
Vermächtnis des Werdens mit auf den Weg zu 


` geben, ihr deutlich zu machen, daß das beu- 


tige kraftvolle Deutschland mit Blut und Op- 
fern geschaffen werden mußte und daß das 
künftige, noch viel größere,, ebenso Blut und 
Opfet ‘kosten wird. Dar Führer 'hat, diese Er- 
ziehungsaufgabe der Organisation übertragen, 
der er als höchste Verpflichtung seinen eigenen 
Namen gab. Es ist deshalb ein sehr bedeu- 
tungsvoller Akt, wenn unsere Zehnjährigen 
am Vorabend des Führer-Geburtstages in 


von der Wirtfchaft 


Walblers mit Litzmannstadts Wirtschaft 


Wunsch verstehen, daß sich der neue Krels- 
leiter in ein gleich harmonisches Verhältnis 
zur hiesigen Wirtschaft finden möge, 

In herzlichen, teilweise‘ humorigen Wor- 
ten dankte Kreisleiter Waibler dem Wirt- 
schaftspräsidenten Dr. Weber, zu dëssen 
Berufung an die Spitze der deutschen Textil- 
industrie er bemerkte, daß sie eine Ehrung 
der gesamten Litsmannstädter Industrie sel, Er 
versprach, auch in seinem neuen Amt, das ja 
weitgehend Belange der hiesigen Wirtschaft 
berühren wird, sich jederzeit gern Litzmann- 
stadts zu erinnern, dem’er auch mit Besuchen 
noch lange treu bleiben wird. Alsdann stellte 
er seinen Nachfolger im Amt als Kre'sleiter, 
Oberbereichsleiter Kr Knaup, vor, dem er 
nur mit herzlichsten Worten von der hiesigen 
Wirtschaft und ihren Führern zu sprechen 
wußte und den er bat, ihnen das gleiche Ver- 
trauen entgegenzubringen, das er gegeben 
und gerechtfertigt gefunden hat, 

Kreisleiter Pg. Knaup, der sch mit 
warmherzigen, lebensnahen Worten den Ver- 
tıetern der hies'gen Wirtschaft vorstellte, gab 
das Versprechen, es seinem Vergina gleich- 
tun zu wollen und bat um das Vertrauen, dar 
mit ein gleich harmonisches Verhältnis er- 
möglicht werde, Zum’ Schluß wurde ihm der 
Kreiswirtschaftsstab vorgestellt, in dem sich 
auch der neu berufene Nachfolger von Dr. 
Wober als Leiter der Bezirksgruppe Warthe- 
land der Wirtschaftsgruppe Textilindustrie, 
Dr, Speidel, befand. 


Ausreichendewirtscha 


Gemeinsam mit dem Amt für Naumbewirtachaftung und 
der Berulsorganisatlon hat sich der Inhaber seines goschlos» 
senen Betrieben um die Verwertung seiner bisherigen 
Räume zu bemühen. (Malgebenà Ist die Anordnung Uber die 
Wohn- und Geschäftsraumverlellung Im Reichsgau Warthe- 
land vom 1, 9. 1941, Verordnungsblatt Solte 503, In erster 
Linie kommen für die Übernahme Firmen, Dienststellen und 
Behörden in Prage, die ia Wohnräumen untergebracht sind, 
damit aut diese Welse Wohnraum frei wird.) Bolorn dies 
picke, erh, Aus dem zu schlielenden Untsrmieterver, 

Aıtnls (prundentellch nur für die Mrlopsänuer) dle gesnmte 
oder einen Tell der vertraglichen Miete vergütet, Ist eine 
Verwertung nicht möglich, oder wird für die anderweitige 
Inanspruchnahme der Räume nur ein Teil der bisherigen 
Vertragsmleta bezahlt, dann kann der Betriebstührer, für 
den Rest Antrag auf 'Mietbeihllle stellen, Die Anträge sind 
auf einem besonderen Formblatt, das er bei den, zurin- 
Algen Abteilungen und Oruppeu der Onuwirtschafiskammer 
an pi stellen und dort einzureichen, Die MJettol- 


hinslenucı der persßnlichen Ver 

Unternehmer, die anderwelt nl 

können. Anträge sind, ant besonderet 

den zuständigen Abteilungen und Gruppen der Oauwirt: 
schaftskammer erhältlich sind, einzureichen, 


Jungyolk und Jungmädelschaft aufgenommen 
weiden, 

In Litzmannsladt vollzog sich die Adfnahme 
In fünf Veranstaltungen Im Sängerhaus, Deut- 
schen Haus, in der General-von-Briesen-Schule, 
in der Jugendherberge und in der Volksbil- 
dungsstätte In annähernd glelchem Rahmen. In 
der Volksbildungsstätte wurde das Wort des 
Führers in Erinnerung gebracht, daß die Ju- 
gend so sein muß, wie das Deutschland der 
Zukunft einst sein soll, Ein HJ.-Führer verlas 
die Botschaft des Reichsjugendführers, die ste- 
hend angehört wurde, Er wies dann darauf hin, 
wje alle mit Leib ünd Seele dem Ruf der Hitler- 
Jügend gefolgt sind, Wurde die Jugend bisher 
von Schule und ‚Eltarnhaus allein betreut, so 
tritt jetzt die Hitler-Jugend als bedeutsamer 
Erziehungsfaktor hinzu. Die Aufnahme stellt 
einen wichtigen Wendepunkt in dem Kreis der 
Jugend dar, Sie wird ohne Rücksicht auf Her- 
kunft in den Kreis ‚gleichgesinnter Kameraden 
gestellt und ‚erhält dort das Rüstzeug, das sie 
im’späteren Leben als raifer Mensch gebraucht, 
Jungvolk, sei hart, treu, und verschwiegen, 
‚Jungmädel, wahrt eure Ehre", so heißt es im 
Leilspruch, den der HJ,-Führer der Jugend mit 
auf den Weg ‚gab. 

Dann wurden die Zehnjährigen einzeln durch 
Handschlag auf den Führer verpflichtet, 

Zum Schluß sprach als Vertreter des Krels- 
leiters Kreisbeaufträgter Pg. Schlötzer. Er 
wandte sich vornehmlich an die Eltern, die in 
erfreulich ‘hoher Zahl dem Ehrentag Ihrer Kin- 
der beiwohnten, Wenn diese ein banges Ge- 
fühl beschleiche, ‘daß sie nun einen Teil am 
‚wesen des -Kindes’abgeben müssen an die 
größere Gemeinschaft, so dürfen sie das Be- 
wußtsein haben, daß die Jugend in den aller- 
besten Händen Ist. Diejenigen, die zuerst ihren 
Weg in der Hitler-Jugend angetreten haben, 
durften sich nun schon als ganze Männer be- 
währen, Sie haben gehorchen gelernt und sind 
nun an der Reihe, selbst zu, befehlen. Damit 
hat sich die Erziehung der Hitler-Jugend voll 
und ganz bewährt, Die Zusammenfassung der 
Jugend in einer großen Organisation basei- 
tigt auf alle Zeiten die deutsche Zerrissenheit 
und ist damit die Vorhedingung für Deutsch- 
lands Größe, Was wäre aus der daufschen Ju- 
gend geworden, wenn sie aus deutscher Ohn- 
macht dem Bolschewismus hätte ausgeliefert 
werden müssen! So dient die Erziehung in der 
Hitler-Jugend dazu, einen lebendigen Wall um 
die deutsche Heimat zu bauen, in der die Ju- 
gend einst Ihr Leben verbringen soll. 

Die Feler war sehr wirksam umrahmt mit 
Führerworten und Kampfliedern der Jugend. Sie 
hinterließ auch auf die Eltern und Gäste einen 
tlefan Eindruck. ı G. K. 


Der alte und der neue Krelsletter 


pschuß ans der Grofkundgobung der 

Spar, in der Sporthalle In Litzmannstadt, Der 
scholdonde Krolsloitor Wälblor und der neue Krols- 
leiter Knaup, (Aufnahme; Bori) 


Gauleiterbefuch Im Theater 


Oswleiter und Reichsstatthalter Arthur Orelser be 
nutzte die Gelegenheit seiner Anwasenheit In Litzmannstadt, 
um am Wrollärabend unserem Theater einen Besuch 
statten, Bol seloem Erscholnen würde er von den Anwesen 
den stehend berrünt. Es würde „DIE lustige Witwe" ge- 
bpelt, über welche Aufführcng wir bereits berichtet haben. 
Als dast sang diosmal die kolie. des Danllowitsch Mado 
Leren aus borila. Der Tenor Drinft ein auspezeichn 
ötimmliches Material mit, das besonders In den Let 
Lagen bezwlagende Fülle und Fatbe besitzt, während 
Höhen offenbar ‚noch große Reserven nufwalsen, die für 
eino weitere Entwicklung günsilgsie Voräussagen zulassen. 
Man. dart gespannt darauf sein, den Sunger In Partien za 
hören, die seiner Stimme bedeutendere Aufgaben stellen. 
Auch in darstellerlacher Hinsicht wurda Marlo Lerch mühe 
los den hm. gestellten Anforderungen gerecht, Die Anwes 
senhelt des Gauleitera verlich der Auitührung einen beson- 
ders fesuichien Rahmen, Ocorg Kell 


Sammelftellen für Altpapier 


Das Altpapier gibt man in folgenden Sam- 
melstellen ab: Og. Altstadt, Bredowstraße 10, 
Og, Blücherplatz, Ludendorifstrase 36, Og. 
Clausewitz, Schlieffenstraße 59, Og. Effings- 
hausen, Windhukstraße 65, Og, Eichenhaln. 
Straßburger Linie 165, Og. Erzhausen, Bres- 
lauer, Straße 218, Og, Fichtenhof, Heerstraße 
165, Og. Flughäfen, Glickendeeler Weg 13, 
Og. Fridericus, Fridericusstraße 24 und 83, 
Og. Friedrichshagen, Fledermausstraße 22, Og. 
Friesenplatz, Krefelder Straße 8, Og. Gol- 
denau, Qüuaderweg 5, Og. Heerstraße, Use- 
domstraße 30, Og, Heidental, Ardennenstr. 2, 
Og. Heinzelshof,. Züchnergasse 27, Og. Hele- 
nenhof, Fridericusstraße 156, Og, Hindenburg, 
Schlageterstraße 102, Og. Karlshof, Elfmeter- 
weg 35, Og. Ludendorft, Adolf-Hitler-Straße 282, 
Og. Meisterhaus, Buschlinie 85, Og. Moltke, 
Danziger Straße 42, Og. Niederfelde, Züchner- 
gasse 27, Og. Quellpark, Mark-Meißen-Straße 
68, Og. Radegast, Baumweg 8, Og. Ringbahn, 
Uracher Straße 24, Og, Roter Ring, Straßbur- 
ger Linie 23, Og, Sachsenau, Schirrmeister- 
straße 6, Og. Schlesing, Böhmische Linie 128, 
Og. Schwahenberg, Domausträße 28, Ogi SKA”" 
gerrak, Ludwigstraße 23, Og. Spinnlinie, Danı. 
ziger Straße 97, Og. Sporthalle, Adolf-Hitler- 
Straße 165, Og. Stockhof, Am Hügel 2, Og. Sü 
ring, Ostpreußenstraße 42, Og. Volkspark, Von- 
Pletienberg-Straße 91, Og. Waldborn, Wild- 
schützenstraße 5/7, Og. Wäldschloß, Turner- 
straße 31, Og, Weasserring, Wasserring 13, Og. 
Weber, Alexänderhofstraße 117 und 124, Og. 
Weihersdorf, Alexanderhofstraße 334 und Og. 
Zellgarn, Ostländstraße 245, 


Rundfunk am Dienstag 


Relchsprogramm: 8.00: Morgensingen der Ju- 
gend aus Braunau, 15.30: Sollstenmusik von Hermann Un 
Fer, 15:00: Von Wagner bls Richard Strauß, 17.15; Volker 

imliche Unterhaltung. 18.00: Kämpferische Jugendileder. 
19.45: Hans Fritzsche spricht. 20.20: Oroße Unterhaltungs 
i, Tänrerische, Musik der Qi 
ader: 17.15: Mi 
Liszt, — Abendsondungon siche Reldisprogramm. 


-Hier spricht die NSDAP, 


Kralstoltung Litzmannstadt — Krolschulungsamt. Die für 
Mittwoch, 21.' 4, um 18 Uhr Im Sitzungssaal der Kreis- 
leitung angesotzie Arbeitsbesprechung der Kreisschulungs- 
zeduer und Sachbearbeiter für Felergestaltung At 
zwingenden dlenstlidien Ortnden an diesem Tage aus; 
wird aut einen späteren Zeitpunkt verlegt. 
r. Mittwoch 19,30 Uhr Tagungshaus Stadt- 
ADe der 0, Armee Op.-Leltertagung. Anzug 


ftliche Hilfe fürstillgelegte Unternehmungen 


‚Verwertung der freiwerdenden Räume / Beihilfen und Steuererleichterungen / Von Gauwirtschaftsberater Batzer, Posen 


Dienstvernfiichtote, die bisher selbständig 
ein Gewerbe ausgeübt haben, erhalten Sanderunterttützung 
tür den Unterbaltsbedart und für Ihre persönlichen Verbind. 
Hichkelten, Verbindlichkelten aus dem Gewerbebetriebe wer- 
den durch die Arbetsämter nicht meregalt; auch wird kelne 
Arbeltsiosonunterstützung an arbeitslose OenchAftsinhaber 
Aäligelagler. Deitiene,‚gerabik, tler telit vlelmehe dle, Bil, 
Seprapanlite und die Mietbejiite ein; ferner sollen die Ats 
beitsolnsatzbahörden den Einsatz der Oenchliftsitihaber ru 
möglichst günstigen Bedingungen durchführen, Die Sonder- 
unterstützung für gesetzliche und vertragliche Verbindiich- 
keiten kommt vor allem für die Wohnungsmiote io Netracht. 
Der. Höchstbotrag des Miotauschusses ist 150 RAt, monatlich. 
Sonderunterstützung und neues Brutiontbeltzelnkönmen zu- 
sammon dürfen nicht höher soln als das bisherige Brutto» 
Foylüuniakonmen des Dionstverpnichteten vor der Dienste 

istun 


g, 

Das Vortragsvortahren (richterliche Vertragahiite) 
kann dort gowährt werden, wo sdiwcbe Verträge sich 
durch die Schließungsaktion für den Schuldner In, ne 
billiger Welse auswitken, ‚daß Ihm eine Krfüllung des Ver 
tra; nicht zugemutet werden kanı Infolge der allge» 
meinen Verknappin; 
Einleitung solcher Verlahren nur In den sultensten Fällen 
In Frage kommen, 

Hinsichtlich aller Fragen der Hiifsmaßnahmen wenden 
sich die Kaufleute, Handwerker und Gewerbetreibenden au 
die zuständigen Abtellungen und Oruppen in der Oauwitt: 
scholtakammer. 


Steuerliche Fragen bel Stilllegung 


Dle Oewerbesteuorpflicht erlischt grundsltzlic mit dem 
Ende des Monats, in dem der Wetrlab tatokichiich eingestellt 
worden ist, d. b. mit dem völligen. Aulhören feder worben- , 
den Tätigkeit; doch, dürfen: ausstehende Forderungen noch 
eingezogen, „notwendige Ahwicklungsarbelfen auichgeithrt 
und vorhandene Werte versiibert werden, at lediglich eine 
teilweise Stllegung erfolgt oder der Betrlob nur wesentlich 
eingeschränkt, so wird die Gewerbesteuer grund- 

tztich nach dem bishotigen Onwerbeertrag und Gewerbe 
apita) unverändert weiter erhoben. Der gesunkene Ge- 
werbeertrag kann sich grundsätzlich erat Im nöchsten Rech- 
Aungsjahr auswirken. 

Die Detriebssilirung hat repeimddig Infolge der tort 
fallenden steuerpiichtigen Gewinne, ohne weiteres eine 
niedrige Binkommensteuer zur Foge, Der Unter- 
nehmer wird daher zunächst Herabsetzung der Yorauszah- 


aut dem Warenmarkt wird dort die . 


dungen beantragen, wobel Nach dem Erlaß/vom 10, Juni 
1942 bel dar Anpassung. der Vorauszahlungen an dia vor- 
aussichtliche Einkommonstenor auch bereits entrichteie Var: 
auszalltihgen erstättel werden können, Eln Briad tückstän- 
diger Vorausaahlungsn sowie einer lestgeseisien Abschläge, 
zahlung kommt im Allgemeinen nur In Betracht, wenn der 
Steuerfflichtige Seinen Deirieb infolge Kinberufun; 
Wehrdlenst hat einstellen müssen und Ihm bei der Zahlung 
Unzumtlbare Ananzlelle Schwierigkeiten entstehen würden. 

Wirtschattsdelhlifen zur Erhaltung des Be- 
Arleber bilden zwar Beiriebselnnahmen; ale werden jedoch 
infolge entsprechender Betriebsausgaben grundsätzlich micht 
nachgoprült. Beihilfen aus der Oemeinschaltshilfe der Wirte 
schaft, soweit ale nicht ‘ür den persönlichen Unterhalt go- 
währt‘ werden (Unternchmereutgelte) und daher stewertrel 
sind, werden als Detriebselnnahmen angesehen, 

Die ‚Kaufleute und Gewerbetreibenden sing Insbesondere 
auch darauf hinzuweisen, daß sie alle Verträge In ange- 
mosscnor Weise lösen, die Im Augenblick bestehen (Ferme 
sprechanschlüsse, Krankenkassen und. Versicherungen, Ons 
und Strom); 


zum 


„Erwarbsgesollschaften 


Die Pablanicer Gonossonschaftsbank berichtete 
in der kürzlich ntattgefundenen ordentlichen Mite 
Aloderversammiung über das 10. Geschäftsjahr, 
le Anzahl der Mitglieder Aicg auf 2M, der Ums 
Batz um 109% auf 44 Millionen, die Spareiningen 
um 11207 auf 4 Million und die Kinlagen in lauten- 
der Rechnung auf rund 1,5 Millionen RM. Als 
sonders erfreulich wurde berichtet, daß sich die 
Ausleihungen fast verdoppelt haben, Nach reich- 
lichen Abschreibungen auf den durebgeführ- 
ten Ausbau neuer Geschlftsräume stimmie die 
Mitgliederversammlung der Verteilung einer dag gen 
Dividende zu. Bilanz und Geschäftsbericht würden 
genen d und Aufsichtarat Ente 
astun; und die ausscheidenden Vorwäle 
tungamitglieder wiedergewählt. — Die Mitglieder 
versammlung zalgte den zahlreich erschienenen 
Mitgliedern und Gästen den tatkrüftigen und er- 
folteichen Ausbau der 1039 gegründeten und rein 
deutsch erhaltenen Kreditgenossenschnft, die heute 
einen beachtlichen Faktor im örtlichen Wirtschafte- 
leben, darstellt, 


Beilage 


Litzmannstädter Zeitung — Dienstag, 


20. April 1943 


Zwei Dolen aŭs Litzmanngtadt im Wald von Katyn 


Hinrichtungsstätte der GPU. / Tagebücher klagen die Massenmörder an / Briefe aus dem Wartheland 


Die Nachrichten über die Aufdeckung der 
Massengräber im Walde von Katyn haben auch 
bel den im Reichsgau Wartheland lebenden 
Polen größte Erregung und Niedergeschlagen- 
heit hervorgerufen. Viele von Ihnen werden 
durch die Aufdeckung dieses Massenmordes 
endlich Gewißheit über das Schicksal eines 
bisher vermißten Angehörigen erhalten. Viele 
werden unter den Namen der geborgenen und 
identifizierten Opfer Bekannte und Verwandte 
finden. Alle Polen aber haben das größte In- 
terssse, das scheußliche Verbrechen der GPU, 
in seinem ganzen Umfang festzustellen und 
ihren Landsleuten, ‚die vor drei Jahren ein ao 
tragisches Ende gefunden haben, eine würdige 
Grabstätte zu schaffen. Um den Polen Gole- 
genheit zu geben, selbst an der Aufklärung dar 
Bevölkerung und an den Nachforschungen nach 
Vermißten teilzunehmen, hat es Gaulelter und 
Reichsstatthalter Arthur Greiser durch 
solne persönliche Initiative einer Abordnung 
von Polen aus dem Reichsgau Wartheiand er- 
möglicht, am 17. und 18, April sich mit Flug- 
zoug nach Smolensk zu begeben, um den Tat- 
ort dos scheußlichen GPU.-Verbrechens zu be- 
elchtigen und an Hand von Dokumenten und 
Gegenständen, die bei den Toten gefunden 
wurden, sowia aus Unterhaltungen mit der eln- 
gesessenen russischen Bevölkerung an der 
Feststellung der Wahrheit mitzuwirken. Die 
Teilnehmer wurden als Vertrauensleuta der 
paniachan Belegschaft aus den größten Betrie- 
ben von Posen und Litzmannstadt ausgewählt 
und setzten eich aus allen Berufen und Schich- 
ten zusammen, Aus Litzmannstadt nahmen 
däran teil: der Monteur Franciszok Byko w- 
ski, Litzmannstadt, Mündungsstraße' 56; der 
Ingenieu: Wladyslaw Grabowekl, Litte 
mahnstadt, Meisterhausstraße 107; aus Karsch- 
nitze der Angestellte Hieronymus Bajewski, 
Friedrich-Liszt-Straße 22/5, 

Der Eindruck, den die polnischen Männer 
aus unserem Gau von ihrem Besuch an dieser 
Stätte des Grauens mitnahmen, wàr efschüt- 
ternd. Unter Führung der Dienststellen der 
deutschen Wehrmacht, die mit der Untersu- 
chung beauftragt sind, fuhren wir am Sonntag- 
morgen von Smolensk zu dem 14 km von der 
Straße nach Witebsk entfernt liegenden Wald 
von Katyn. Es fällt zunächst auf, daß mitten 
im Wald eine Stelle im weiten Umkreis von 
Jungen Föhren und Birken bepflanzt ist, die 
sich deutlich yon dem alten Baumbestand des 
Waldes abhebt, Die Bolschewisten hatten seit 
Jahren dieses ganze Gelände abgesperrt, #0 
daß von der einheimischen Bevölkerung nle- 
mand Zutritt zu diesem Wald hatte. Man 
glaubte offenbar nicht daran, daß jemals deut- 
sche Truppen hierher kommen würden und 
vertraute darauf, daß durch die neu angn- 
pllanzten Bäume diese Mordalätie für Immer 
verborgen bleiben würde. Nahe der Straße 
stehen zwei Birkerikreuze, Sfe dienten als er- 
ater Anhalt, an welcher Stelle mit den Nach» 
forschungen begonnen werden mußte. Bei dem 
deutschen Vormarsch vor zwei Jahren hatten 
polnische Arbeiter und Fahrer, die mit der ein- 
heimischen Bovölkerung ins Gespräch gekom- 
men waren und von ihr ändeutungsweise er- 
fahren hatten, daß im Walde von Katyn Tau- 
sende von Leichen ihrer, Landsleute lägen, 
selbständig Nachforschungen angestellt. Sie 
waren auch auf die Leichen gestoßen und hat- 
ten an dieser Stelle die Birkenkreuze aufge- 
stellt, Diese Kreuze wären seitdem Gegenstand 
des ' Gesprächs in der einheimischen Bevöl- 
kerung, die aber aus Angst vor dem Bolsche- 
wismus niemals Anzeige darüber bei den deut- 
schen Stellen zu erstatten wagte, 

Erst Ende März d. J. wurden Dienststellen 
der deutschen Wehrmacht darauf aufmerksam 
jomacht, daß In der Bevölkerung Gerüchte 
for Massengräber von polnischen Offizieren 
im Walde von Katyn vorliegen und daß an 
dieser Stelle Birkenkreuze ‚gesetzt sind, 

An der bezeichneten Stelle wurden die er- 
sten Grabungen eingeleitet. Man stieß zu- 
nächst auf ein Paar Offizierstlefel und konnte 
dann eine 20X146 Meter tiefe Grube frellegen, 
in der etwa 3000 Leichen in neun bis zwölf 
Schichten übereinander lagen, An fünf bis 


Das leise Kommando 


48) Roman von Willy Harms 


„Bravol Nun ist von einem Diaziplinarver- 
fähren natürlich keine Rede mehr, Aber woher 
weiß Sabine schon das Ergebnis?” 

Frau Papenbrink nahm wieder den: Hörer. 
„Bist du noch da, Kind?" 

„Selbstvorständlich, Ich habe noch mehr auf 
dem Herzen.“ 

„Vater l4ßt fragen, woher du so schnell von 
dem Urteil erfahren hast?" — „Ich hab's mit 
angehört." al 

„Sprichst du denn nicht voa Schwerin ana? 

„Einen Tag Urlaub habe Ich mir geben las- 
sen, weil ich der Verhandlung beiwohnen 
wollte.“ x, 

„Aber du wolltest doch nicht, daß wir — 

„Das steht auf einem anderen Blatt, Den 
Grund erzäble Ich euch, wenn Ich bel euch bin.“ 

„Also kommst du heute noch nach Stolus- 
dorf?" 

„Wenn ihr mich holt, Oder soll ich auf Jans 
Vorschlag eingehen? Er meint, daß wir den 
Weg gut zu Fuß zurücklegen könnten: zwöll 
Kilometer seien für junge Leute ein Kinder- 
spiel.” 

E „Nein, Vater und ich kommen mit dem Wa- 
gen. Aber du hast gesagt, daß du noeh mehr 
auf dem Herzen hättest —" 

„Js, Mutter, ich wollte dich fragen, ob Ich 
für heute nachmittag gleich Kuchen bestellen 
soll? Ein Verlobungskäffee oline Kuchen lst 
doch nicht gut denkbar.” 

„Binel" Der Hörer fiel Frau Anke aus de 


sochs Stellen wurden weitere derartige Gruben 
ermittelt, Da das ganze Nebengelände var- 
dächtig erschien, wurden auch im weiteren 
Umkreis Grabungen angestellt, wobe! Massen- 
gräber von Zivilpersonen entdeckt wur- 
den, Es handelt sich also h'er um eine Hin- 
richtungsstätte der GPU, in der wahr- 
scheinlich noch sehr viel mehr Opfer der jüdi- 
schen GPU.-Kommissare legen. 

Die Dienststellen der deutschen Wehrmacht 
haben eich indessen därauf beschränkt, die 
Gräber der polnischen Offiziere freizulegen, 
und dabei ist festgestellt worden, daß in den 
bisher freiyelegien Gräbern nur polnische Of- 
fiziere legen, deren Zahl insgesamt auf miñ- 
destens 12.000 geschätzt wird. Wir sahen in 
einer dieser Gruben ein unübersohbares 


Leichenfeld. Tief gestaffelt liegen die 


Opfer der bölschewistischen Mordgier übereln- 
ander, alle in ihren Uniformen, die noch jetzt 
nach drei ‚Jahren gut kenntlich sind, während 
die Körper zum größten Teil bis zur Unkennt- 
lichkeit verwest sind. In einer Grube sahen 
wir die Opfer mit auf dem Rücken gefesselten 
Händen. Einige haben den Mund voller Säge- 
spähne oder ein Tuch oder den Rock vor den 
Mund gebunden, Sie haben sich wahrscheinlich 
in ihrer letzten Verzweiflung zur Wehr ge- 
setzt und sind von den Mördern überwältigt 
worden. An einer anderen Stelle sind die Lei- 
chen niedergelegt, die bereits an Hand von Do- 
kumenten und Gegenständen, die man in don 
Uniformen fand, identifiziert werden konnten, 
Am Sonntag waren 3000 dieser Opfer nament- 
lich festgestellt worden. Bei allen ist der Ge- 
nickeinschuß zu sehen, 


Polen linden persönliche Bekannte unter den Toten 


Unsere polnische Abordnung steht Tas- 
sungslos vor dem Schauplatz ‘dieses Vorbro- 
chens, Es Ist menschlich unmöglich, sich vór- 
zustellen, welches Leid, wieviel Not und 
Schrecken eines ganzes Volkes sich an dieser 
Stelle ‚offenbaren. Die polnischen Männer aus 
Posen und Litzmannstadt stolgen selbst In 
eine der Gruben, sle sehen die poln'schen 
Uniformen und Abzeichen, polhische Geld- 
scheine finden sie in den Taschen und neben 
den Leichen, Sie wurden von den GPU.-Mör- 
dern achtlos beiseite geworfen, well sle für 
sie kelne Verwendung ‚besaßen, während 
Uhren und Wertsschen den Opfern restlos ab- 
genommen worden sind, Einer der Posener 
Polen findet in den Taschen eines noch nicht 
identifizierten Offiziers einen Auswels, aus 


dem Namen und Rang des Toten -festgestallt 
wird. Ein Arzt In der polnischen Abordnung 
erklärt seinen Landsleuten medizin'sch und 
physiologisch die Möglichkeit der Identifi- 
zierung der Toten. Der mit der Untersuchung 
beauftragte Professor Dr. Buhtz gibt der pol- 
nischen Abordnung jedo gewünschte Aufkla- 
zung, Immer wleder tauchen Namen von Ver- 
midten auf, die sich offenbar unter diesen 
Opfern befinden, und. viele von ihnen, die 
bereits identifiziert wurden, sind den Mitglie- 
dern unserer Abordnung persönlich bekannt, 

So arbeiten ununterbrochen die deutschen 
Söchverständigen, unterstützt von Mitgliedern 
des polnischen Roten Kreuzes, an der Ber- 
gung und Identifizierung der ermordeten pol- 
nischen Offiziere, 


Katyn — Ort des Schreckens und der Angst 


In einem Haus In der Nähe der grauen- 
vollen Stätte ist das bisher gesichtete Mate- 
rial an Dokumenten und Gegenständen zu- 
sommengetragen, Dort sehen wir die letzten 
Briefe der Angehörigen aus der Heimat an 
die Offiziere in der Gefangenschaft, Wir 
finden Fotografien, Ausweise, Orden und 
Ehrenzeichen, Tagebücher, aus denen hervor 
geht, daß die Offiziere der ehemaligen pol- 
nischen Armee von den Bolschewisten gefan- 
gengenommen und im Lager Kosielsk unter- 
gebracht wurden. Andere Lager befinden sich 
in Staryj Bielsk und Ostaschkow, 

Die. Aufzeichnungen in; den Tagebüchern 
gehen bis zum, März oder April 1940 und 
biechen dann plötzlich ‚ab, Es ist erschüt- 
ternd, diese Dokumente zu sehen, d'e zwar 
nicht das letzte Geheimnis um die Stunde 
des Todes preisgeben, aber das Verbrechen 
in seinem ganzen Umfang und in seinem Ab- 
lauf erkennen lassen, Diese Dokumente stel- 
len auf Jahre, nachdem der Mund der Opfer 
verstummt ist, die furchtbarste Anklage- gegen 
die bolschewistischen Massenmörder dar. 
Unter diesen Papieren befinden sich Briefe 
aus dem Wartheland, die darauf hin- 
deuten, daß die Angehörigen der Opfer in un- 
serem Gau wohnen, 

Dann haben. die Mitglieder der polnischen 
Abordnung Gelegenheit, mit russischen Ein- 
wohnern der umliegenden Dörfer zu sprachen, 
die im Frühjahr 1940 in den Monaten März 
bis Mai täglich sechs- bis achtmal Gefange- 
nentransporte von polnischen Offizieren, be 
stehend aus drei, vier Gefangenenwagen, auf 
dem Verladebahnhof in Gniesdowo eintreifen 
sahen, Sie konnten verfolgen, wie die Ge- 
fongenen. auf diesem Bahnhof auf Lastwagen 
verfrachtet und in den Wald von Katyn trans- 
portlort wurden, Von dort selon die Lastwa- 
gen bald darauf leer zurückgekommen, Die- 
ser Wald war seit langem für die elnheimi- 
sche Bevölkerung ein Gegenstand des Schrek» 
kens und der Angst; denn in der Nähe be 
fand sich das sogenannte Erholungsheim der 
GPU, in dem die jüdischen Kommissare Or 


glen veranstalteten. In d’asem Heim ver 
schwanden nach Aussage der Bevölkerung 
viele Mädchen und Frauen, von denen man 
nie mehr etwas gehört hat und von denen an- 
genommen: ist, daß sie »von den Jüdischen 
Kommissaren in sadistischer Welse umge- 
bracht worden sind, 

Die Dorfbewohner unterhalten sich mit 
den Polen aus dem Wartheland tells direkt, 
teils mit Hilfe von Dolmetschern. 

Auch diese Gespräche tragen dazu bei, den 
ganzen Tatbestand zu rekonstruieren und das 
Schicksal, das die unglücklichen Offiziere der 
ehemaligen polnischen Armee hier gefunden 


haben, festzustellen. Es ist ein Drittelden 
gesamten Offizierbestandes 


früheren polnischen Armee; Männer 
und Söhne aus allen Teilen des ehemaligen Po- 


der 


Der Moskowiter: -„Bel diesen Einfaltspin- 
»eln muß doch was für mich zu holen sein!“ 
Zeichnung: Intarpred 


lens haben hier im bolschewistischen Massen- 
grob ihr Ende gefunden, 

‚Die Polen aus dem Reichsgau Wartheland 
haben sich ebenso wie die früheren polnischen 
Delegationen aus Journalisten, Angehörigen 
des Roten Kreuzes und kriegsgefangenen pal- 
nischen Offizieren, davon überzeugen können, 
daß der Eindruck dieser Mordstätte noch viel 
grauenvoller ist, als man ihn je in der Presse 
wiedergeben kann, und daß alle deutschen An- 
gaben, die bisher darüber gemacht worden 
sind, auf sorglältigster, unvorelngenommener 
Untersuchung beruhen. Einen großen Eindruck 
machte auf die Polen die Mitteilung, daß der 
Führer selbst den deutschen militärischen 
Dienststellen den Befehl gegeben hat, mit der 
größten Aktivität und Sorgfalt die ermordeten 
polnischen Offiziere zu bergen und sie zu iči 
tifizieren, um den Hinterbliebenen die Unge- 
wißheit zu nehmen, und daß er dem polnischen 
Roten Kreuz auf dessen Bitte die Möglichkeit 


gegeben hat, die polnischen Offiziere beizu- 
setzen, 


Im Frühjahr 1940, als zwischen Polen und 
der Sowjetunion keine Kampfhandlungen statt- 
fanden, äls sich Sowjetrußland nicht im Kriegs- 
zustand befand, wurden Zehntausende polni- 
scher Offiziere von den Bolschewisten ohne 
Grund bestialisch ermordet Nach drei Jah- 
ten gibt der Führer, obwohl ihm einst Polen 
den Krieg aufnötigte, mitten im Kriege den 
Befehl, den Massenmord von Katyn durch 
Sachverständige untersuchen und restlos auf- 
klären zu lassen. Er will damit den Angehö- 
Ben nes boltischen Volkes Gelerrenheit ge- 

die 'er_ des Bolschewi: 
und‘ von den inferbiichenen ale Gore deR 
die Ungewißheit zu nehmen, 

h Mox Bühlè 


Finnischer Dichter sieht das neue Europa 


‚Drahtberlcht unseres Posener ho-Verireters 
Das Warthelandkontor der Nordischen Gesell- 
schaft. hatte in Verbindung mit dem Volks- 
bildungswerk in der kleinen Aula der Reichsuni- 
versität zu Posen eine gemeinsame Veranstaltung, 
in der der finnische Dichter Ornult Tigerstedt aus 
Helsinki zu dem Thema „Ein Dichter sieht Neuou- 
ropa" sprach, Nach Begrüßung durch den Stellver- 
tretenden Gauleiter. Schmalz, in der er auch 
nut die engen Beziehungen zwischen Yinnland und 
dem Gau hinwies, die durch Umsiediung aus den 
baltischen Ländern entstanden sind, gab er seiner 
Bewunderung Ausdruck für das ta '“ finnische 
Volk. Dann sprach der finnische Dichter, Er führte 
aus, daß gerade in einer solchen Zeit wio der 
unarigen der Dichter dazu berufen nal, Sprecher 
/olkos zu sein. Er konnte feststellen, daß das 
dieser Stadt, dle er schon aus der Zeit der 
t kennt, längst ein ganz anderen 
geworden int, Er habe hier denselben Geist und 
jeselbe Haltung gefunden, die auch in seiner Hei- 
mat zu finden ist. Darauf gab er einen kurzen 
Überblick über ‚den bedeutendsten Dichter Pinn» 
lands, Johann Ludwig Runeberg. Dieser habe auch 
dem finnischen Volke seine Natlonalhymne ge- 
schenkt, Darum lebe er auch im Herzon dieses Vol- 
kes fort und stehe im Mittelpunkt des nationalen 

Lebens, wie ès wohl kaum 

Dichter, in europäischen Ländern der Fall sein 
wird. Ja, man bereichnet ihn deshalb auch noch 


Hand. „Frank, von einer Verlobung hat sie 
oben gesagt — ob du —" 

Papenbrink atand schon am ARTEN“ „Bine! 
Mutter hast du, schon ganz ki gemacht, 
Nun berichte einmal vernünftig, was los lsti’ 

„In Form einer sachlichen militärischen 
Meldung, Herr Stabsarzt?" 


„Wenn. du in erreichbarer 
nähme ich dich bei den Ohren!" 


„Also, hör zul Jan und deine Tochter haben 
sich heute im Gerichtssaal während der Ver- 
handlung miteinander verlobt, Um una von 
dem Schrocken zu erholen, eind wir la das 
Cats ‚Zur süßen Ecke’ gegangen, du kennst es 
ja, Jan sitzt im Vorderzimmer. Ich bin Ihm 
eimlich ausgerückt, um euch von dem Stand 
der Dinge in Kenntnis zu setzen. Ich möchte 
séin Gesicht sehen, wenn ihr plötzlich im Café 
erscheint." 

„Verlaß dich drauf, Bine, daß wir In einer 
halben Stunde bel euch sind!" — 

Nachmittage um fünf Uhr verbreitete der 
Rundfunk beunruhlgende Berichte über ernste 
Zusammenstöße an der polnischen Grenze; im 
Papenbrinikschen Hause saßen noch alle am 
Kaffeetisch. Der Arzt streifte Jan mit einem be- 
deutsamen Blick; ele wußten beide, was bevor- 
stand, wollten aber vor den Frauen die kom- 
menden Möglichkeiten nicht erörtern. 

Hatte Frau Anke den Blick aufgefangen? Ste 
fragte Ihren Mann: „Rechnest auch du noch mit 
einer Einberufung?" 

„Wenn du mich in. aler Form fragst, Anke, 
muß Ich wohl beichten, daß ich bereits Anwel- 
sunge: erhalten habe, mich für den Sänitäts- 
Iienst bereitzuhalten. Ich bin nicht böse drum, 


Nähe wärst, 


als den „einzigen General der drei Kriege", die 
Finnland gegen Rußland geführt hal. Dieser Gont 
Ist es auch, der Finnland beseelt und befähigt, sel- 
nen Kampf durchzüstehen. Im Winterkrieg 1090/40 
hat ein eintacher Soldati folgende Worte in einen 
Baumstamm geritzt „Einsam stehen. wir hier an 
der Grenze, oh, Europa, wo bleiben deina Minner? 
Heute nun sind diese Männer Kuropas zum gemein“ 
samen ‚Schloksalskampt angetreten, 

‚Aber noch mehr muñ sich die Erkenntnis ver- 
breiten, daß es nicht um einzelne Völker gehe, sons 
dern um ganz Europa. Darum gibt es nur einen 
gemeinsamen Sieg oder Untergang, 

Das neue Europa kann nur durch die geschlos- 
nena Einheit und Solldarliit der einzelnen VOlker 
entstehen, die damit für ihre Sicherheit und die Zu- 
kunft Ihrer Nachkommen kämpfen, Dann werden 
auch, Aig opter aio wir, Bebracht haben, nicht ume 

Mt uewesen kein, Darum ist on die Aufgabe dei 
Dichter, tür diese Ideo einzutreten, nie. ru ermüb 
den und den Glauben an dio Zukunft unserer Völs 
ker zu erhalten. Diese Ausführungen wurden viele 
ach durch Proben finnischer Dichtungen ergänzt, 
die uns verwandte Gedanken mit unserem Empe 
dindon lebendig werden ‚ließen, Reicher Beital 
dankto dem Vortragenden. Das Musikchor der 
Luftwaffe Umrahmte die Darbietung, mit einem 
finnischen Marsch und der Nationalhymne der 
Pan Mit der Führerehrung schloß die Verans 


daß man mich mit meinen grauen Haaren noch 
brauchen kann." 


Als Anko nicht gleich antwortete, sondern 
Mn verstört ansah, ging er ana Klavier, schlug 
einige Akkorde an und sang dann „Tom der 
Reimer“, das Lied, das ihm immer auf die Lip- 
pen kam, wenn er eich den Seinen besonders 
nahe fühlte. Währesd die Töne ‚durch den 
Raum echwebien, ließ Frau Anke keinen Blick 
von Sabine und Jan, als wollte le, sagen, daß 
der Vater nur für sie spiolle und sang, Wie 
durch einen Schleier sah sie, daß Sabine m't 
geschlossenen Augen an Jans Schulter lehnte, 
dor, In Gedanken versonnen, vor sich hinsah, 

Der Vater hatte sich wieder dam Klavier zu- 
gewandt und blätterte in den Noten, Die Mut- 
ter machte elch mit dem Taschentuch zu achaf- 
fen, Sie kannte ihre zurückhaltende Tochter 
nicht wieder, aber øle freute sich über Sabines 
Glück von Herzen, Ähnlich mochte ihr Mann 
denken, Er wandte elch um und sagte: „Mir 
fällt ein, daß zu einer NR wba, Rede 
gehört. Ich hätte ale beim Kalfee halten sollen 
und hole sio nun nach. Sie ist an Sabine qe- 
richtet. Mutter und Jan bilden das beifalle- 
freudige Publikum. Komm her, Bine! Setz dich 
zur Entlastung deines Verlobten einige Minuten 
auf den Schoß deines Vaters." Das klang acherz- 
haft und leicht, aber Frau Anke merkte, daß 
ihr. Mann otwas sagen wollte, das ihm am Here 
zen lag. 

„Vor allem hast du eine Aufgabe, Sabine: 
deinem Mann das zu sein, was deine Mutter 
mir ist. Ich enterbe dich bei der ersten Falte, 
dia Ich auf Jana Stirn sehe, Fortan stehen 
Vater und Mutter für dich in zweiter Linie, 


Verstandent“ Sabine nickte mit einem glūci 

Hchen Lächeln. „Ich hab‘ dich bisher rl 
noch fü. ein halbes Kind gehalten. Dab du 
erwachsen bist, hast du heute ‚gezeigt, Jan hat 
mir erzählt, wie du dich im Gerichissaal zu Ihm 
bekannt hast, Du hast es getan in einem Augen» 
blick, als er noch verurteilt werdan konnte == 
darauf kommt’ an. Eln besseres Stück 'ist dir 
in deinem Leben noch nicht gelungen, dagegen 
ist dein Retiungswerk in der Bodennstalt ein 
Nichts, Als Ich von deinem Verhalten vor Gò- 
richt hörte, bin ich — wenn ich. es ‚sage, so ist 
das eino Art Verlobungsgeschenk — stolz auf 
dich gewesen. Du bist ein tapferer Kerl) Wir 
alle werden in den kommenden Wochen und 
Monaten Tapera gebrauchen; es hat keinen 
Sion, vor dem Einst der Stunde die Augen 
zu schließen. Die Innere Tapferkeit brauchen 
wir vor allem, die noch lächelt, wenn wir met- 
nen, nicht vom Morgen zum Abend kommen zu 
können. Und damit sie nicht In Gefahr kommt, 
vom Kriegsalltag überrannt zu werden, habs 
dch euch einen Vorschlag zu machen.” Ganz 
stil) war's im Zimmer, Papenbrink streichelte 
dle Hände seiner Tochter, „Jan muß ins Feld. 
Du sollst aber trotzdem deinen sicheren Schritt 
behalten, Bine. Wahrscheinlich sind die Re- 
gimenter für den Osten und auch die ersten 
für den Westwall schon unterwegs, Jan muß 
wohl damit rechnen, daß er einer Truppe zu- 
geteilt wird, die noch in der Aufstellung, bo- 
griffen lat. Es können einige Wochm bis zum 
Abmarsch vergehen, Ich schlage auch vor, euch 
ktiegstrauen zu lassen; die enisprochenda Ver- 
ordnung wird eicher in kurzem ee 
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55 Leiftungsabzeichen an Betriebe 


G. Z. Im Lichthof der Gauwaltung der DAF. 
n Posen hatten sich Betriebsführer und Be- 
lebsobmänner von 32 Posener Betrieben zu 


biner schlichten Feierstunde versammelt, Un- 
ler den Gästen befand‘ sich u. a, auch Ritter- 


touzträger Hauptmann Borchert, Anlaß hierzu 
ar die Uberreichung von Leistungsabzeichen 
in Bronze „Für vorbildliche Sorge 
olksgesundheit", „Für vorbildliche Förderung 
on Kraft durch Freude” und „Für vorbild- 
Gauobmann-Stellver- 
eichzeitig für den bel 


© Berufserziehung". 
teter Dr, Altmann, der 
ne Wehrmacht befindlichen Gauobmann Dr. 
erichsweiler den Dank für die seitens der Be- 

lebe geleistete erfolgreiche Arbeit zum Aus- 
Fuck brachte, zog eine Parallele mit den im 
hal und Im Wartheland vorhandenen Ver- 
` tnissen, wobei im Wartheland die Verhält- 
bei der Durchführung des Leistungs- 
S sich besonders erschwerend auswirk- 
Die Leistung von Betrieb 
sel jedoch erster und entscheidender 
Abstab, besonders jetzt im Kriege, 
d Leistungsabzeichen bedeuten 
At nur Anerkennung, sondern in noch grô- 
em Maße Ansporn für die Zukunft und Vor- 
ür alle anderen Betriebe, 
t end von Gauobmann-Stellvertreter Dr, 
mann vorgenommenen Uberreichung der 
ünden wurden 32 Betriebe mit 55 Leistungs- 
eichen ausgezeichnet, 


Beifegung zweier ermordeter Gendarmen 


Eindrucksyolle Trauerfeier in Weruschau / In treuer Pflichterlüllung ihr Leben gelassen 


Wz, Das Städtchen Weruschau war 
Anabend in den Vordergrund des täglichen 
'chehens im Kreise getreten. Die Gendar- 
He gab zwei kürzlich durch feige Mörder- 
jefallenen Kameraden das letzte Geleit. 
die in treuer Pflichterfül- 
für Volk, Führer und Reich starben. 
chtmeister Wilhelm Lapp, 
Ipfor der Bewegung aus dem Kreis Hanau 
Hessen-Nassau). und Oberwachtmeister 
A Litzmannstadt 
mmt, wo er während der Polenzeit auch im 
pi der Volksdeutschen stand, 


uf dem Schulhof waren die Särge aufge- 
t inmitten des ersten Frühlingsgrüns. Ka- 
en der Gendarmerie hielten die Toten- 
er Standarte Welun 

Dann sprach der 


Der Musikzug 
die Trauerfeier, 
leur der Schutzpolizei, 


die Gedenkrede für beide Ge- 
en, Der stellvertretende Kommandeur der 
darmerie, Hauptmann Homburg. 
nfalls einen würdigen Nachruf. Der Ehren- 

er Gendarmerie präsentierte das Gewehr, 
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g , 18.80 Uhr, D-Miete Fr. 
st I. Tell, — Freitag, 


Uhr, 
kauf Faust T, reil. 
Bon mersplele. General-Litzmann- 

Dinpatag, don 20. 


Mevenaortn, Georg 
jeyendortt, jeo: 
Alexander, Oskar Sima u a TE 
endprogramm 15 Uhr. es läuft der 
‚Hänsel und Gretel“, 
alladlum, Böhmische Linie 10, 
15.20, 17,30 und 20 Uhr, 
„Karthages Fall“, * indusırlo „ Umornehman (Maschinenbau), 
Roma, fleerstraßg 84. Beginn; 15,90, |neu gegründet, Et durang tüchtigen 
[147,30 und „19.30 


Uhr n 

Arbeiten gewöhnt ist, 

mit Lil Dagover und lıkr A. 
a 


kkord 
Willy Birgel. 
ochenschau-Theater urm) 
MaWierhauadte, 62, u „ stünd- 


h von 10 bia 2 
Sonne lacht, 2) Bilder aus Ägyp- |nen g r A 


ten, 3) „Europa“-Magazin 115, 4) markengebarang usw, 


um Mitternacht", 
606, 5) Neueste |werber melden sich sofort beim Sorlal- 


ÜITLMTHEATER 
Nbkendilehe augolansen, 
It j 


Sonderberic! 
Wochönsstan. 


oo — ol. 1716 W. 
Bu (t Deuioho) „Gransteuer“. bs Wir m 
Hans Adalbori 
Holl. 


{onstantynow— Lichtspiote, — ich it, , ii 
Konstantynon, = Tichtepieß. Buleningo Und lalata Düfsarteite 101 
Eröffnungevorstellung „Die große |atadı 
Liebe** mit Zarah Leander, Kar- 
tenvorverkauf findet nicht statt. _|den eine saubere, 
lindihenter,, Boginn bende deutsche Frau, nicht über 
wochentaga 17 u, 20 Uhr „Premiere 
der Butterly“. 


N, S.R L Angebte uoler 8644 an LZ. 
chat — Fri gymna» |Slugiingsschwester zu safortigem Antritt 
Ga nn. Lbungastunde E 
pinnasta An r| VERTRETER 
tolen Turballe des winmm. 
jase In der Dietrich:fekart-ätr. 4a. Die |Yarttatar Nir, dle Bezirke Lltrmannamdi Im 


weiteren Ubungsstunden finden in Zus |Schlerats, On 
ij „ion Dienstag von 1 deisyertrieh für 


t, Schlottow, Georgia ferien Lentschütz, a. 6, m, 


ta Wiook. Theodor Loos. 
ethenstraßo 4i. 
Nur bis Donnorsta, 
d - Herzensleid“* 
chnelder, Paul Hörbiger, 


. Vorverkauf an Werktagen 


Da, Schlageteritraße 


nur 4 Tage In Erstaufführun) 
Unsterbliche Herz""* mit 
corgo, Kristine Söder- 
rvorkant werktags 12 Uhr, 
jato, Molstoriiuusstraßo 71. 
1745 1, 20 Uhr „Das hell; 
ar grabe japanische Sc) 
dem deutschen Sportler‘ 


Adolt- Hitler- Straße 108, ung 


ing ni o 
a maae Erodes |ludustrie für Luftschutzartikel gesucht, 
rest it. Dort 


pisada, tinden jeden |ter für Meter: und Kontektionswaren. 


16 
0,30 Uhr nine für 
argestellt von Offizieren 
nachaften den italienischen | 


wimmbad In der Dletrich-Eckart-öti 


n 20—21 Uhr, — —— 

en die Interessenten her»| STELLENGESUCHE 

NOhtars. bleibt. die. Schwimm- | memeerenmmannnenam Tree 
di Maent und Mädchen, vorbe: | Genchäftstührer, Reichsdeutscher, Anfang 

halten und freitags find u 

stunde für Männer un 


Ş 


eton und Stahl“. 
izlore und Soldaten TR 


OFFENE STELLEN |früherer Landwirt, 51 Jo überalmmt 


Größeres Strick- und Wirkwarenunterneh- 

12]men In’ Litzmannstadt sucht für, aolort | LANdNE 

parlekten Buchhalter (Durchschreibebuch- Deutsch, Russisch. Folnis 
nte 551 an Li 


TUNA ewerber 
Betrlebanbrechnungsbogen getührt haben, |; 
totter Rechner ae] 
u Obernehi 


Krane "wollen Ihr 


Ludendorlistrade 7476, n, 


r sucht 
N ‚ige arbeiter? Deutsch, Polnisch, Ukrainisch, 
 Togebot en „Bisher im Vorsicherungswosen. Jederzeit 
untet 8575 einreichen. umstellungsfähig. Angebote 8457 LZ. 


Die Eindeutfcehung auch der Feuerwehren 


Zielbewußte Arbeit im Leslauer Kreis / Auch die Jugend-Feuerwehr hillt tatkräftig 


net werden kann, Der Kreisfeuerwehrführer 
und sein Stellvertreter, die je eine Hälfte des 
Kreises selbständig bearbeiten, kontrollieren 
die Wehren von Zeit zu Zeit überraschend, 
um immer über den Stand der Einsatzfählg- 
keit unterrichtet zu sein. Die Ausrüstung mit 
Geräten wird laufend vervollkommnet, Weitere 
Motorspritzen sind zugesagt, 


bs. In den größeren Ortschaften des Krel- 
ses Leslau bestehen heute überall deutsche 
Feuerwehren, daneben noch polnische Plicht- 
feuerwehren, und auch die größeren Güter 
und Betriebe haben ihre eigene Wehr, Der 
Aufbau gerade in den ehemals kongreßpolni- 
schen Gebieten war ja bekanntlich besonders 
erschwert, weil es zunächst an deutschen » 
Menschen fehlte, die doch nun einmal als 
Führerpersönlichkeiten benötigt wurden, und 
zum anderen fehlte es auch an ausgebildeten 
Kräften, die über die nötigen Erfahrungen 
verfügten, Mit der Zeit wurden aber diese 
Mängel behoben. Es kamen immer mehr deut- 
sche Menschen in den Kreis und damit- be- 
genn systematisch die Schulung und Ausrich- 
tung. Die notwendigen Geräte wurden be- 
schafft, die Wehren mit neuem Schlauchma- 
terial und Handwerkszeug aüsgerüstet, Aus- 
fälle durch Einberufungen zur Wehrmacht 
konnten durch ältere Männer ausgeglichen 
werden, und heute tritt nun auch noch die 
HJ. tatkräftig mit an. Alle deutschen Jungen 
im Alter von 16 Jahren, soweit sie noch 
nicht erfaßt sind, wurden durch einen Aufruf 
zur freiwilligen Mitarbeit aufgefordert, 

Heute stehen im Landkreis 20 Tragkraft- 
spritzen und zwei Löschfahrzeuga bereit, die 
mit ausreichendem Schlauchmaterlal und son- 
stigen Ausrüstungsstücken verschen sind, so 
daß der Feuerschutz als schlagfertig bezeich- 


und unter dem Geleit aller Formationen setzte 
sich der lange Trauerzug in Bewegung, Auf 
dem städtischen Friedhof war elne besonders 
schön gelegene Grabstätte zur Aufnahme vore 
bereitet, Mit dem Lied: „Ich hatt! einen Ka; 
meraden,,.“ senkten sich die Fahnen, und un- 
ter den Ehrensalven wurden die beiden Toten 
wieder der Erde übergeben, 

Kreisleiter Hammerbacher nahm in 
bewegten Worten von den Kameraden der 
Gendarmerie, die in Erfüllung ihrer Pflicht für 
Deutschland und den Führer gefallen sind, Ab» 
schied und legte den Kranz des Gaulelters 
nieder, 

Der Landrat des Kreises Welun, Pg. Bork, 
ehrte die Toten ebenfalls durch Niederlegung 
eines Kranzes, Oberstleutnant Hotof über- 
brachte dann ‘die letzten Grüße des Reichs- 
führers 44 Himmler. es folgten die Ehrenfor- 
mationen der Schutz-, Ordnungs- und Kriminal- 
polizei, der Gliederungen der Partei mit einer 
Reihe weiterer Kränze, Die starke Teilnahme 
der Bevölkerung bewies, wie hoch die beiden 
Gendarmeriebeamten geächtet waren, 


Antritt: 1, für Binkaulsabteilung Sac- 
Verständnis, 


di 
Straße 178. 17.80, 


Angabe 
an L 


Untornehm jschinenbau), 


bständiges 


Chi u B- |Dilanzbuchhaiter(in), die 


weibliche 
kelter 


hr 1) Die 


Lagerführung, 


werk Pab, Handwerker In Pabianice, 
Richard-Wagner-Straße 16, 


gk., Vertretung des Ortsgruppenlelters, Der 
zur Wehrmacht Amtskommissar 
‚und Ortsgruppenleiter Pg. Gahl wird für die 
Dauer seiner Abwesenheit, und z 
Eigenschaft als Ortsgruppenleiter, durch den 


Pg. Ferling (Tuschin) vertreten. 


Litzmannstadt-Land 

oe. Kreisbauernführer und Kreislandwirt 
in einer Person, Im Zuge der bereits kürzlich 
vom Landesbauernführer 
sammenlegung des Amtes des Kreislandwiıtes 
mit dem des Kreisbauernführers wurde der 
Kreisbauernführer 
stadt-Land, Pg. Bosse, gleichzeitig zum Kreise 
landwirt für den 
bestimmt; er verwaltet ‚also jetzt beide Ämter 
in Personalunion. 


£. Z.-Sport vom Tage 26 Bewerber stehen shon zum Start bereit 


angekündigten Zu- 


Litzmannstädter 


piele Deutschen Fußballs 
Kriegsmeisterschaft, die am 2. Mai beginnen, sichen bee 
reits 26 von 29 Bewerbern fest. 
wurden der LSV. Reinecke Brieg 
esien und die DMW, Posen als Meister den Warthe- 
ittelt, Der LSV, Reinecke tritt nun In der ersten 
Mai gegen den oberachleslschen Meister 
Germania Könlgshütte an, während die DMW. Posen den 
Meister des Oeneralgouvernements, LSV. Adler Deblin, oder 
eine tür diesen als Vertreter elnspringende 
emplängt, Olfen geblieben sind die Meisterschaft der Gaud 
Danzig-Westpreußen, Niederrhein und Donau-Alpenland, 


LSV, Reinecke Brieg am Ziel 


‚Niederschlesischer Meister wurde erwartungsgemäß der 
LSV. Reinecke. Selt vielen Wochen hielten die Brieger einen 
Vorspring von swel Punkten gegenüber Breslau 02 test und 
gewannen nun auch das letzte Spiel in Breslau gegen Alee 
mannila sicher mit 5:0 (4:0). 
lân 02 mit dem hervorragenden Torverhältnis von 12:21 
den Titel gebracht. 


Vienna noch Immer nicht Meister 


Mit elnem Sieg Uber den Wiener Sportklub hätte die 

Vicuna am, Sonntag die Meisterschaft des Bereichs Donau- 
bermals an sich bringen können, Doch der 

Kiub war diesmal besser und :2 
hatte aber noch Olück, denn pielie 
dio vom Abstieg bedrohte Admira auch nur 1:1. 
Vienna jetzt immer noch mit drei Punkten vor dem WAC: 
und braucht nur noch eines der beiden noch ausstehenden 
jele gegen Austria und Wacker zu gewinnen, um die 
jeisterschaft sicher zu haben. 


Vorentscheidung am Niederrhein 
ausgetragenen Spiele zur Meister- 
schaft des Bereichs Niederrhein haben Insofern etwas zur 
Klärung beigetragen, als der Titelverteidiger Ha m b o £ n 07, 
mborn glatt mit 1:5 (0:3) unterlag, 


Fir die Vorrundi 


weitere Kandidaten 
Meister von Nied 


Eine Niederlage hätte Brese 


Die an diesem Sonntay 
der gegen. Westende 


sche sonnige 2-Zimmer-Wohnung mit 
Horst-Wossol-Straße, gezen chen- 
mmer-Wotnung, Nähe 
ngebote u. 8658 an LZ. 
sonnige 3- Zimmer Wohnung 
(Elektr. Gas, Badezimmer — Qas), 2, Stu, 
Stadtmitte, gegen 4—5-Zimmer-Wohnung, 
Angebote unter 8656 an LZ. 
"3-2immer-Wobhung mit Be- 
vemlichkeiten pegon 5-Zimmer-Wohnung- 
Angebote unter 6047 an L 
o 2-Ziuimer- Wohnung mit allen 
ichkelten gegen 1-Zimmer-Woh- 
er 1 Zimmer. Meisterhausstraße 
33, W. 10, von 18 bl 19 Uhr. 
jo 2-Zimmer-Wonnung im Neubau In 
Oegend des .Helenenhofcs; suche 3-Zim- 
mer:Wotnung. An 


Kaufmännischer Leiter und langjähriger 


pedote unter „8041“ un die 

ie'seltig, bis vor nich 
nge solbsländig, sucht leitende Stel 
ung in lelstungatählgem Unternehmen. 
Och, Ang, u. 8038an die L2. erbeten, 


join sucht Beschittigun 
uishol,, Landwirtschaft, Angebote 


UNTERRICHT 


Wor artelit Schller der 3, Klasse der 
Oberschule Nachbilfestunden in Latein? 
Angebote unter 8549 

Wor erteilt Kiavlerunterricht? Angebote | BI 
© unter 8634 an LZ. 
nn namen nn 
VERMIETUNGEN 
Möbllertes Zimmer zu vermieten Luden- 
dort 85, W. 


an LZ. erbeten, 


m 
Komfort, ruhige Oenend, Im Zentrum, 


such 
Zimmer. Angebote un- 
ter 8095 an LZ, 


VERKAUFE 


d Küche mit Garten für 
Qustlati- t Flotti 


mi n 

Küchen- und Schlatzimmermödel Kaution 
ren Adott-Hitier: Str, 

88, W.'4, bel Stenzel, Hi 


ien von solort mehrere Leute 
Vishaufkäufer,,  Viehverwertungs- 


‚Gerda Mauras, [ein 
itler Platz 31. 


Zu vermieten tür sofort an der Nordsir. |g 
15, Ecke Oststraße, verschiedene La 

Kellerräume und Fischbasalos 
Näheres Fridericusstr, 143, Ruf 236-t 


. 43 um 16 Uhr| fort genucht. N 
ade Adorf 


Heimat, Litzmann- 
ade 07, 


in Zgierz sucht für 
rdnungslie= 


ohne Anhang. Angebote u, 8482 LZ: 
Kontoristin mit Kenntnissen in Sieno: 
gralle und Schreibmaschine für sotort 
oder später, evil, halbtagswelse gesucht, 


Apri |kesucht, Angebote u. 8055 an LZ. 


uritleim gesicht, 
Bel der holzverarheltenden Industrie des 


8—19 Uhr 
nmeldungen können 


werben unter H, A, 1430 an Als, Huns 
Georgstraßi 


Interessentinnen 
pünktlich einlinden, |Hanaium 


ralsonder, 
Ab nalort ‚gesucht, Ang. t. 8601 an die LZ. erbet. 
ur Jeden DON |Verireior zum Besuch von Behörden und 


von Verireterfirma 


‚Angebote erbeten unter M 1162 an An“ 


1 
e. |zeigenmittior Cari Gößweln, Nörnberg-A. 
Bedeutende aipenländ. Textilgrohhand- 
Jung sucht eingeführten Einkaufsvertre- 


Städtischen [Unter „Linz 13.062" an Ala, Wien, b 


r. | Woll 
Aeg Wollzelle 16, 


ie 
d Knaben statt, 

ttsfülirer, grober An 
Gemona Virkungskre 


Ubungs- |50, selt einigen Jahren In Litzmannstadt 
Ee | renblickileh. Helier einer Abteilung ml 
teiltenzahil, sucht meuen 

. Ang, u. 6518 an die LZ. 


stellung ala Schrolber In Kutstot oder 
eleb, Mositzt Kenntnisse In Kal 
Kulatlon u, Lohnbiichhaltung, Beherrscht 
muß selbständig j. > Angebote 


verhandlungsgewandten Mil 


ja auch Kalkulation 


Werkanaksartnner, zu solortigem Antritt |Dolmatscher In russischer Sprache in 


können sich melden | Wort und Schritt sucht Posten nach der 


= t, neu, 18,—, verki 
ngebote wnier A046 LZ. 
Zu vorkaufen ,Enzyklopädisches Deutsch- 
Wörterbuch", Sachs = Vil- 


fort sind drei Büroräume In der 
fitler-Sttaße zu vermieten, 
inter 8673 an LZ. 


MIETGESUCHE 
ek in Litzmannstadt sucht für 


jeltende Getoigschattsmitglieder 
laufend gut möbllerte Zimmer, Angebote |} 


T Ti 
fol 


mdustriewerkes In 
t möblier hi 


Französisch für Anfänger, Langenscheidt, 
n-Plettenber; 0, W. 4b 

Motalibeit mit Stahlfedermatratze 
ie 120,— zu verkaufen. Zu, besichtigen 
ab 18 Uhr Schjageterstr, 130, W. 32 


VERLOREN 


Für Direktor 
Litemnnnstodt wird 
und Schlafzimmer mit Mad gesucht, 
ebote unter BS21 Bil 

a m E 
Jandplatz wird fr 
ühmargens zur 


it 254-20, App. 11 $ 
reundliche 3-Zimmer-Wohnung mit Bad, 
jdchenzimmer solort gesucht, 


"end der Ubungsstunden bei der |Stens eingeführte Herten wollen sich ber IM 
parlehe Zachäus-Bonik 
Bi pi li 


Im: lage, Mt 

ußerhalb der Stadt, mit Kochgolegenholt 
Bettwäsche vorkan- 
den. Angebote unter 8637 an LZ. 
und saubere Frau, 
sucht  leores oder teilweise möbl, Zimmer 
Cott.. Tothanden = mit 


jolt-Hitler-Straße_ 130. 


jarz-weißer Fox-Terrier 
fen, Hohe Belohnung. 
Nachricht, erbittet M, Singelmann, Litz- 
Imannstadt, Schlieffenstr. 39, Ruf 103-81. 
ameme maeaea 
N ZUGELAUFEN 
nd 
er schwarzer und (Belterar). Brust 
‚gezeichnet, zugelaufen. Malt, Lite- 
stadt-Erzhausen,  Wallensteinstrafle 


15. 
KACIN a e 
VERSCHIEDENES L, 


;horn-Fühnern gibt Jau- 
egen Bezugschein vom Reicha. 

d Lieferung der Verpackung 
oder Selbstabholung, = Outsverwallun 
SchöntiieB. Kr, Schleratz, der Bauernsled- 


ü t, Sch 
am Sonntag entiaui 


Out möhl, Zimmer mit Bad. mügl. Stra- 
Benseite, Nähe der Hermaun-Odring-Str,, 
Angebote unter Bl 


t sucht ein sauberes mibi. 
an LZ, 


an m Den a mann 
WOHNUNGSTAUSCH 
Modern 2-Zimmer-Wohnung, aller Kot 
fort, zu tauschen gegen 4—5:Zimmo 
Wohnung mit Komfort. t 
zwischen 33 und 15 Uhr, 
Zimmer-Wohnung 


Oruteler von Lei 


im zentrum gegen 
gleiche am Friesenplatz, Ostlandstr, oder 
k zu tauschen gesucht, 


Kallsch, 0. m. D; 
iragen, Adgit-niterste, 47. Wa, 25, U- rati, a 


Wo kann Borutsmusiker 1—2mal wòchent- 
lid Klavier spielen 
tung? Angebale u. 


de Sommer über für 


“Zimmer-Wohnung mit 
on aegon eine gleiche 
ich 


Anle, Heerstraße, Breslauer 
iigug Danziger 


ausche eine 21 
ten Denuemiiehkef 


= 


Ukraine. Franz Petryk, Rottweiler Str, 17. 


’ersonen in der Nähe Litzmannstadts 
gesucht, Angebote u. 8627 an Li 


Zglera 

la. Neuer Schulgarten zlert das Stadtbild, 
An der Ecke Adolf-Hitler-Platz und Hermann- 
Göring-Straße hat die hiesige Volksschule mit 
viel Eifer und Liebe einen neuen, rund 1200 
Quadratmeter großen Schulgaiten angelegt und 
bepflanzt. Es war eine Freude, zu sehen, mit 
welcher Begeisterung. die Schulkinder an diese 
Gartenarbeit herangingen, die eine Zierde. für 
die ganze Stadt werden soll, denn der Schul“ 
garten befindet sich auf einer ehemaligen Ab- 
bruchstelle, die damit geschlossen und ver- 
‚schönt wurde, 


Konstantynow 

oe, Ein Filmtheater an aller deutscher Kul- 
turstätte, Die Stadtverwaltung Konstantynow 
hat es sich angelegen 'sein lassen, ein eigenes 
Filmtheater für die Gemeinde zu schaffen, das 
am heutigen Führergeburtstage erstmals seine 
Pforten Ölfnen wird, Bemetkenswert, Ist, daß 
die „Lichtspiele Konstantynow“ in einem Ge- 
bäude eingerichtet wurden, das auch in den 
Zeiten der, Fremdherrschaft eine alte dautsche 
Kulturstätte war Es handelt sich nämlich da- 
bei um das Sängerheim in der Luthorstraße, in 
dem schon früher viele Jahre hindurch das 
schöne deutsche Lied eifrig gepflegt wurde, 
Die Schaffung eines ständigen Filmtheaters ist 
ein alter Wunsch der Bevölkerüng, dessen Ver- 
wirklichung lebhaft-begrüßt wird, 


aus dem engeren Kreis der Bewerber ausgeschleden Is 
1/09 kommt. nach der 2:4-Niederläi 
ülcht mehr in Betracht, So diri 
‚den beiden letzten Spieltagen a 
Westende Hamboro und TuS. 
Helene" gewann gegen Schwarz- 
und liegt nach wie vor nur 


‚einen Zweikampf zwisch 
dene Altenessen zuspitzei 
Weiß Essen glatt mit 4 
um einen Punkt hinter der führenden Westende Hamborn, 


Neufahrwasser muß das letzte Spiel gewinnen 


Die Meisterschaft des Gaues Danzig-Westpreu 
Ben ist noch nicht entschieden, In selacm letzten. Punkti 
spiel gewann der LSV. Danzig gegen die 50. Bromberg klar 
milt 5:0 (2:0) und steht damit an der Tabellenspitze, Jetzt 
muß. Neulahrwasker 1019 noch, pogen die Bromberger ane 
treten und gewionen, um den Titel mit dem knappen Vore 
sprung cines Punktes an sich zu bringen, Ein’ Unentschieden 
oder gar elne Niederlage würde die Melstorschat an den 
LSV, Danzig fallen lassen, 


Um die Handballmeisterschaft 


Als neuer Handballmeister des Bereichs Berlin -Mark 
Brandenburg stellt sich der Perliner Mandball- und Leichte 
athletik-Club vor, der das Entscheldungssplel gegen den 
SC. Charlottenbufg mit 9:8 (0:4) kapp, aber verdient ger 
wann, Der BHLC, trilit nun in der 1. Vorrunde zur Deut, 
schen Molsterschäft am 9. Mal aut den, Pommeramelster 
SO.-Lauenburg, 

Auf neuträlem Plate In Zwickau standen sich die SO, 
Dresden und die SQOP, Leipzig zum dritten Male Im Watte 
streit um den Titel eines Sachsenmeisters gegenüber, Das 
Glück war diesmal auf selten der 80. Dresden, die 
einen knappen Sieg von 9:7 (4:2) Toren herausholte und 
sich damit für die Endspielo um die deutsche Meisterschaft 
qualifizierte, 

‚Als neuer Meister des Bereichs Donau-Alpenlond 
tst die SOOP, Wien zu erwarten, die am Sonntag das erste 
Endspiel gegen den Südstaffelsioger ADTV. Oraz glatt mit 
14:8 (8:4) gewann, 


STÄDTISCHE BÜHNEN 


Kammerspiele 
Mittwoch, den 21. April, 19.80 Uhr 
für das Deutsche Frauenwerk 


„Einen Sommer lang“ 
‚Karten v. 15. April habon Gültigkeit, 


Europa -filmtheater 


Vom 20, bis 23. April 
nur 4 Tago in 
Erstaufführung 


Das unsterbliche Herz 


mit 
Heinrich George 
Kristine Söderbaum. 


Jugendliche nicht zugelassen. 
Anfangmalten: 1480, 17,16, 20 Uhr 
‚Vorvorkauf werktags 12 Uhr, 


8648 an die LZ, 


Biete in Litt 
nung mit allem 


u. 


e In Wien gleldi- 


o mit 10 Etagen, 
rüde, geeignet für 
zu vorkaufen, Preis 

8565 an LZ. 


Herrenjackett 
jaf- 


12,—, 30 Stunden 


gewürzta 
Fulterkalkmischung 


ne nennen 
ihe AJON: |bacher Str, von Rauchschwalhenweg Bis ZWERG-MARKE 


täglich cine Stunde 


Abzugeden gegen Belohnung 
Mendarmeriestation "Kirschberg oder sparsam verwenden; 
Bx-Komm, Kurowice,_________— ‚deshalb nie in das Tränke- 


rhandschuh König Hein 


verloren, 00 wassorgeben,sondenstots 


n Horst-Wessel-Straße IL 
PT aa abzugeben Meisterhaus- unter das Futter mischen. 


m nn 


ENTLAUGEN — 


M, Brockmann, Chem, Fabrik 
Leipzig — Euteitssch 


iohnung “abzugeben 


b, H,, Post Brzeznlo, 


JEYERS 
KAFFEE - ERZATZ 


(Uban) gegen Vergü- 
8657 at LZ. 


mn 
FAMILIENANZEIGEN 
— SAT ZEIGEN 


BRIGITTE ERNA, Gert und Horst 
haben ein. krältigen Schwester- 
chen bekommen. Dies. zeigen in 
dankbarer Freude an' Erna Ran- 
ner, geb. Saunar, und Johannes 
Renner, zZ. Im Urlaub, Lite. 
mannstadi, Spinnlinie 129, 
jur s zweiten Kin 
des, HANS- "JOACHIM, zeigen In 
Freude anı Ferdinand Klein- 
berg und Frau Alexandra 
Olly, geb. Tobel, x.2, Kranken- 
haus Mitte, Privalstallon Dr, von 
Litzmannatadt, Sulslelder 


unser ar 


HORST MANFRED, 
wå Ist da In 


chter Junge, 

dankbarer Freude: Johanna 
Roesler, geb. Tittel, Litemann- 
atadt, Adoll-Hitler-Siraße 114, z. Z, 
Krankenhaus Mitte, Privatatation Dr. 
v, Knorre, und Johannes Roes 
ler, =.2. bei der Zultwalle, den 
18._Apri) 104 

Ihre Verlobung 

DORTHE REITER. "Den, Semmler, 
Eltsmannstadt, Hotat-Wensel- ‚Str. 70, 
Obgelr, HEINRICH BABR, Olden- 
burg/Oldbg,, z. Z. Wehrmacht, 

Ihre Verlobung geben bekannt: 

RUTH HEIN, Pabianice, und 
Golr. HELMUTH PATZ, Wiesb.-Bieb- 
zich, 3.2, Im Urlaub, Pabianice, den 
OD Ihre ini zeigen ani 

Gelt. OTTO LAUFMANN, x. Z. 
Wehrmacht, und Frau, ANNI LAUF: 
MANN, geb. Sommerauer. 

1 


##-Unterscharfährer 
Hübner und Jo» 
hanna Gebauer. 


Moffend auf eln frohes 
Wiedersehen, trat une 
erwartet die traurige Nach 
richt, daß unser Heber Sol 


und unser vielgellobter Bruder, der 
Oronadior 
Albert Zeller 
eb, den 14. 12. 1023 In Kiöstts 


1943 den Heldentod für 
Führer uud Vaterland starb, 


Ferm Im Orten schläft. un- 
alles 
Soha, 


liir At 
ro ganze Hetimung nd Biter 
lebe ilegt mit Ihm begraben, 
In sdhmerzvoller, Trautı; 


am 
ing 
Mündungsstt, 105, Kan ®. Å, 1943; 
Wir betrauern den Heimgang unse- 
ka Mitarbeiters, dem wir ein gu- 
nd bewahren, 
res batol 
u beißgellobter einziger Sohn, 
mela guter Vati und Bräu- 


tigam, der 


Fern von der Helmat, jn 
fremder Erde, schläft mein 


Osfrelte 
Heinrich Loos. 


Im ‚biühengen ‚Aller yon, 6 Jahres 
hab er am 23. 3. 1043 

eu solsem  Panneaeid 
den nelsentea hr Führer, Volk 
und Vaterland, 


x Taui 
Heinrich 


Litzmannstadt, Ludendorfistraße P. 


Hart und schwer traf uns 
die Nachricht, daß unser 
Jünger. Sohn. Bruder, 

chwager und Onkel, der 


'ralts 
Wilhelm Kiaser 
m „29, Lebensiaht bel, den, bart 


u der Onttront am 19, 
in ER den Heldentod 


In stiller Trauer: 
fünf Bmw 
1, ‚einer an di 
wei ' Schwägerin 
awäger, x. Z, Im Onei 
sämtliche’ Verwandten, 


Nach einem glücklichen 
Wiedersehen erhielten wir 
gie unfaßbare 

unver 
Hafner 
Bräutigam, Nette und Votter, der 
po, Oofrolto 
Kurt Neumann 
NEKK-Obersturmmann 
Ostmoðaliio 

nm 25, 2. 1049 an der Ostfront 

Del Eharkow imi Alter Yan 21 Jah: 

zen den Heldentod Kelunden hat, 
ih sein Junges Leben für OroB- 

drutach 
In un barem Schmerz: 
LT Hi 


touren Oatten, 
iorzensguten Vater, meinen 
Sotin und Bruder 


Arthur Zoller 
im 45, Lebensjahr zu sich In die 
Ewigkeit 
ung ‚unseres 
tindi 


43, um 
I des Friedbofes an der AT- 
KurMefster straße raus, niit 
In tiefem Schmerz; 
Dio trauarnden Minterbilebenen, 
Wuppertaler Strane 85, 


jach- 

ao "Unger lang: 

mellebter Sohn, Bruder, 

Schwager, Onki u. Bräutigam, der 
44-Rottonführer 


Inhaber di 
und 
Im blühenden Alter von kaum 23 
jahren bei einem Waldkefecht süd- 
id. Charkow den Heldentod für 
Pülrer, Volk und: Vaterland am 
5, 3, 1943 Ketunden hat, 
in unfaßbarem, Schmerz; 


Schwägerin, 

L stadt, den 
ehe 8. 
Auch wir trauern um einen jungèn 
Arbeltskameraden, dessen neidon 
uas Verpflichtung sein soll, 
Buchhandlung Oustav E. Ruppert, 


auf, 
|. Apeil 1048 


Hoftena aut ein baldiges 
Wiederschen, erhielten wir 
dio traurige, für uns Ime 
mer noch wifadbare Nache 
dad unser {nniggelichlor 
Jpasiter Sohn und Kant der 


Hugo Stuck 
fm Mühenden Alter von 20 Jahren 
am 10, 3, 1043 im Raul 
Führer und Valeriana teln Junger 
Leben gelassen hat, 


In tiefer Traue: 


Mottend aut ein baldigen 
Wiedersehen, erhielten wir 
le traurige, für uns Im- 
mer noch unfahare Nadi- 
richt, daB mein über alles heläge: 
Mebier, unvergessener Onlte, 


deralte 
Alex Nikolal 


fer 


Nach, Oottos Ratschluß —verschled 
nadi schweren Lelden am 17. 4, 
unsere liebe, gute Tante, Oroßtante, 
Urgroßtante und Schwägerin 


Anna Petzold 
Ripp 


im 83, Lebensjahre. Die Poerdi- 
Eung unserer touren Entschlafenen 
tindet am Dienstag, dem 20, 4., 
um 17.30 Uhr von der Leichenhalle 
des alten evangelischen Friedhofes 
(Onrtenstraße) aus- statt, 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Olga Gilles-Wigr 


Nach Kurzem schwerem Leiden 
ist mein Inniggellebter Gatte, un 
ser herzensguter Vater, Großvater, 
Bruder und Schwiegervater 


Julius Tasch 
am 17, 4. 1943 im Alter von 71 
Jahren verschieden. Die Beerdanng 
unseren teuren vr gen en 
= ke ur KA 


‚der enhalle da 
Ñrledhotes, Velden sirat 
stait, 


In tiefer Trauer: 


Die Gattin, 
sch Schul 


ie die vielen Beweise herzlicher 
ntellnahme anıäBlich des Hinschel- 
dens meines lieben, unrarxessenen 
Gatten und Vaters 

Gustav Stelnbring 


sprechen, wir hiermit allen unte. 
Jen estitlemptundenen Dank aus; 
nsbesondere für die trostreichon 
orte Am Barge, Otabe und Kirche, 

ünd Diumenspendern 
und allen ‚denen, die dem teuren 
Heimgegangenen das Jotzle Geleit 
gegeden haben, 


Wanda Stainbring, gob. Bai 


Für dle vielen Mewelse herzlicher 
‚Antelittahme ‚Hinschel« 
dens unserer |leben, uuvergessenen 


Sophie Knothe 
web. Wetzel 


tagen wir all I ne inita 
Dank. _Insbeı wir 
ior die hrostefen Worte m 
Trauerhause und am Orabe sowie 
allen Kranz. und Aluenspendern 
und allen denen, die unserer Lie 
ben. das letzte Oclell kepeben haben, 


Die trauornden Mintarbliehenen. 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Nähkasten, 
Kinderbetten, sy am Möbolhaus 
Ferdinand Fricke, Sohlngotorstr. 108, 
Rundfunk» 
Fachgeschäft Th. 
Adoll-Hitlor-Biraße 1. Hi 
Reparon kurzfristig," Ruf 248-00 
Schnellbindemittel Arol 

zum Vergloßon von Maschinen- 
Iundamenten, zur Horstollung harter, 
widerstandatählger Fabriktußhöden 
und deron Ausbensei 
Kopien von Wansereinbril 


Trautmann. |p 
128, im Hoto, 


chen — 


‚zum Ver-|0, 


Du konnst zwar Deinen ‚wen 
in der Dunkelheit ganz gut, aber 
Dein Freund, Dein Kunde, Dein 
Kamerad? Bei Verwendung von 
Leuchtmnsse „Möve“ worden sio 
Dir dankbar sein, Generalvertrotung 
Franz Xaver Troemer, Thorn, Klog- 
mAnnstraße 42, 

Dio Laufmaschen 

im Rtrumpf missen rasch gehoben 
werden, um größeren Schaden zu 
verhüten. Sie werden schnell und 
gründlich repariert bei Wanda 
Schmidt, Adolt-Hitler-Straße 85. 
Rundfunk u, Elektroreparafuren 
Gerhard Gler, Ruf 168-17, Sohle- 
geteratrnße 67, 

Jode Wunde 

kann gefährlich werden. 

‚Jede Wunde, auch die kleinste, 
kann gefährlich werden, wenn ale 
nicht sofort und richtig behandelt 
wird, Es bilden sich Eiterherde, 
die meistens schmerzhaft und lang- 
wierig In der Behandlung sind. 
Teder, der sofort Jodana aut die 
Wunde tupft, sohlitzt sich somit 
gen Infektion, denn Jodana Ist ke) 
tötend, lindert den Schmere und 
fördert dio Hollung. Da Jodana keln 
Jod enthält, relzt os nuch nioht wie 
dievos, und kann daher auch auf 
dio emplindlichsten Körperstellen 
aufgetragen worden, Jodana do 
infiziert und sollte in fodor Hnus- 
und Worksapotheke vorhanden sein. 
‚Sie erhalten Jodana in Tupfröhrchen 
und Flischoben in Apotheken und 
Drogerien: R. Schering, Berlin N 4. 
Hemächen, Kleldchen, Höschen 
für Peter, Klaus und Röschen bei 
A nehmer, Ziethenstraße 51. 
Rundkınk-Roparaturen 

führt Tachgemäß durch: Eloktro 
Utz, Annalımantellen: Werkstatt 
OstlandstraBe 100 und Adolt-Hitler- 
Stenße 19. 

Verdunkelungsrollos 

in allen Breiten wieder Mr 
bet Adolf Freimark, Ziethanstr, 
Ruf 110-57, 

Holzschubkarre ren, 

00 dis 100 1 Inhalt, stabile Aus- 
führung; ‚einonbonohlagen, monatlich 
1000 Stück, Werkbänke, 2000 mm, 
Ab Mai gogon Dringlichkeitsbeschal- 
nigung und Elsonmarken re 


33 20 4 
Tol-Adr MAH. 


enkreuziahnen, 
Hl.-, DAF,- und fi-Katınen, Rotchs- 
dienstautowimpel vorkauft nur an 
Behörden u. Wiederverkliufer, Erste 
Litzmannstildier Fahnenfabrik, Lidia 
Pufal, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 159. Rut 10262, 


Ein- und doppelwandige Haas- 

&-Sohn-Koclkessel, 

200 Ltr: Inhalt für Werkklichen 

peson Kennziffer kurzfristig lloter- 
Ohlhoff & Möhring, Erhard- 

Patzer-Straße 6. Rut 270-15. 


Verdunkelungsrollos 

in allen Broiten sind eingetroffen 
bei Rudolf Meler u. Co., „Melaterhaub- 
straße 80 (Ecke König-Heinrich- 
Straße). 

BE FM 

un jögel-Belegeı 

Panl Prien 

Adol-Kltler Siral 204 Tut IL 
übernimmt sämtliche Glaserarbeiben 


Kernleder-Treibriemen 
Kamelhaar-Treibrlemen, Elevator- | i 
Honigarngurto liefert gegen Er- 
weryasohojn Georg Moeller, Inh. 

W. Büttner, Tretbriementechn. Be- 
dartsarükel, Stettin. Bollwerk 85, 
Rut 300-12. 


HORUTITE 

Gerhard Krai 

Litzmannstadt, 4 "Adoıt -Hitler-Straße 
11b, Rut 122-10, Möbeltransporte, 
intornationalo Spedition, ere 
hilusor, olgoner ark. 
Verdunkelungsrollos 

(auch 
denen Breiten eingetroffen. Paul 
Rabdse, Schreibwarenhandig. Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße 87 Tan der 
Adolt-Hitlor-Straße). Ruf 171-00. 
Botrieb tierischer 
Schldlingsbekümptung 

Rudolf’ Maruhn, Hamburg 36, Köni 
straße 15 — 19, Fornrul S441 
Zweigstellen In Ri a Tandeswohr- 
straße 9, Fernruf au, 
Dortatraðo 18/10 i Bee 
Adolt-Hitlor-Strade N Forarut 48: 
Wir entwesen gründlich; Kam 
Baracken, Anstalten, 

künft iroßklichenanlagen us 
von Wangen, Kakerlaken, Ark 
Milben, Flöhen, Nägetieron 
sonstigen tierischen Schlidl 
allor Art. Beratung von Wi 
mnchtstellen und Bohörden kostan- | 4 
los und unverbindlich, Anfragen 
orbitten wir uns an unsere Zwoig- 


en in B En ‚oder Warschau. | 


Immer in gutor 


Werkstolterzougnisse 
pre Goldachoins, Dokumenten-, 
nrottentas 
Anaka u. dgl. liefert 
nn gegen Vorkasse (Vor- 
rochnungsscheck), Karl BEL, 
Papiere und Galanterlowarendig,, 
Prag XII, Lobkowitzplatz. Nr, 
Fernruf ‚530- 


jodon Fabrikbetrieb. unent- | 


Behr ich — laufond Hotorbar durch: 
FirmaAltred Rockstroh. Zwiokaw/ßn. 


Achtung, Gemüscanbauger! 
erea ‚Abschluß von Anbauver- 
ligen für Gurken und Wolßkohl 
io Ich 816, sich mit mir in Ver- 
bindun zu setzen, Gustav Zache, 
Sauerkohlfabrik Litzmannstadt, 
Adolt-Hitier-Straße 48, Ruf 115-90. 


Gins-, Parkett- und Gobäude- 
Relni; 


A. u He Eohuaohilowitoob, Busch- 
iino 96° — Ruf 12-02 A 


In grobo Auswahl aut 
mannstäðter Schrott- uni 


loore kunpana Kisten Preßstoti- 
werk. Groltzech Greiner & Koehn 
K-G, Workil, Litzmannstadt, Moltke- 
Straß, 125, Rot MEN 


u. Malerschi 


Bai 
Be A. u H. Felchwtoich, 
‚Bus [0 96, Rut 188. 


7 
Kallberg & Sehronden, Hamburg 1, k 
M Pferdemarkt 45, Rut: has 


Patentrollos) In vorschie-| > 


hon, Buchhüllen, | ge 


m nn 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Annahmeuntersuchung für die Wallen-FF 
Die Watten:4¢ stellt ab sofort wieder ein: 

Kriegstrelwiillge. Arbeltsdienstpflichtige nach Ableistung der verkürzten At. 
beitsälenal| lat 
Freiwillige mit Dienstzeltwernfilchtung vom vollendeten 17. bis zum 45, Le- 

kk olit ala Wehrdienst, a 
dio Watien:44 im redaktionellen Tall dieser Zel- 
dle Untersuchungs. 
dürten abor 


Nähere Ausführungen über 
tung, ferner im Merkblatt der Ergänzungastelle und durch 
kommission. Von der Wehrmacht Oemusterie können sich meidan, 
alcht ausgehoben sein, 

Ferner werden eiogestcyt; Preimllipe T0 alai 44-Poitzeateislen und Fialwil: 
lige für die Leibstandarte-44 „Adolf H 

here Auskunft ertell dle Annahmokommission., Arbeitsbuch und WohrpeB 
fi. 


sind mitzubringen 
‚Aunahmeuniersuctungen Im Ich dos Reihegaues Wartholand finden wie 
Umstediungslager; 


folgt a 
Kitschberi 
Imstediungsia, 


in pi 10 
s Tusio, ki 
n Woldhorst dei Lask, Umslediungslager; 
Zounaka Wols, Umsledhungslager: 
seilerate, IU-Hel straße; 


De Yorcksiraße iu 
je Ostrowo, HJ-Helm, ‚Altdoristraße 2 
|. 1943, 13 KA Kalisch, Al: „Beim, BR, 
|. 1043, 8 Uhr, Turek, 'sschule,  Schuli 
Argburlngsamt der Walten 4i, Krehnzungestelfe Warthe (XXI), 
Posen, Königsring 22, 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 

von Kochtisch und Riuchertlech. Die hüeälährcnden oast: 

Kani ngestelitenküchen und Krankenhäuser, die bel nacistehenden 

Fischkislnverteltorn elfgeträpen aind. erhalten ab. aolort dr dle auf Ihrer Fische 

Aarte Nermerkten ONste 200.8 Kocallach und 70 g xerducerten Thuntisch a Oast 
zugelel 

"Terner erhalten die deutschen Verbraucher, dle bei nachstehenden achklein- 

purieliern eingetragen sind, ab, sofort 280 8 Kocıllach. "Auf den Abschnitt 4 der 


Fischkarte bei 
2.041 — Ende Me, 4001 — 7420 
u 2091 — 4840 
“ — Ende 
“4201-7240 
= 1441 — 2070 
5 1051 — 2000 


tto 811 — 4000 2151 — 3010 
Mikul den Adachalil Bdot Frchkarie bett 
Aufiongagenellich. © Nr, 1—79 Omlak, Kari wr, 1—80 
iebr, Gr 
‚edbrnucher, dle eine Böstinunte Tischart ablehnen, baben keinen Anspruch. auf 
Nachliefefung, Litzmannstadt, dem 19. April 1943, 
ber ob Dirkeimgler. — Bnlkrengsumt Aut. 9; 

Ní, 193/49, , Nouo Dlensträume Diensträume des 
Frledhiofsnmtes beilnden aich Ab 19, 7, Quargeblude, 
1, Stock, Pernsprech-Nt, 27488 und 127.54. Litzmanns! Tri den in, April 1943. 
Der Oberbürgermelster jechofanait, 

Nr. 152/43, Vi ‚Auswolne der Doutach 

hend aufgeführt Y 


geb. 28, 7, 
j; 11. Kebach, Bri 
). 1010, Nr, 40 


7. Pingek, Doroth se 
IB. Kleben, rede, geh. Té, 3, AUSL NE. NADYA: 

geb. 10, 3. 1027, Nr. B8815. 20, dedol Mired” geb. 16, 4. 1028, 

1, Simon, Marie, gob, 6, 0. 100 10332: 22. alndermenaı Johann, 

18 5, 2030, Ne, 108425; 2 Sc ps LE i 102 


24, saaros Olga, g: 
nbo 20. sya k 20, 
Siorr, pocorn ge 


14. 2. 1929, Ni Au 
Stolarz, Marin 24, 11. 101 eb, 

U Trias; a0. Wieser, Else gab, 10, 1° 1902, Ne "éile MiB: 
Brauch wird an re@iltich verfolgt, Der Oberbürgermäister —  reltalsie „Daut- 
sche Volksliste", Litzmannstadt, den 12. 4. 1943. 


Der Oberblirgermelster Kalisch 
Die Erat und schriften der 
über 1,980 kg Butter oe Uber 2980 kg 
sch, die mret- und Zwellschriften des Bezugscheines B. Nr. 400410 
for Bier Tür 8 Personen, ausgestellt auf die te „Schwarze Katz’, Iha- 
ber Bruno, Niesporek da kalisdi, Iansbrucer Strate, 2, dind nach Angaben des, 
Obengenannien. Verlorengegangen. Die genannten Derügschelne werden hiermit 
für ungülig erklärt um dürfen nicht bellelert werden. Kallsch, den 14. April 
1943." Der Oberbürgermelster — Ernährudgsamt, ADI, B, 


„Ara, 


Aufruf zur Anmeldung neh Aktien 


ser. Weiliiereninanetria. B,TEarelanid a) Ce AO 
(Prai mg 5 Bareiaskl T Eii, Apcına Akeyjna, La 6y 
Mr B J1 der Verordnung über die Abwicklung der Forden 
und" Shulden, polnischer. Vermögen (Schuldenabwlcklun IRRRRTNEOLEKUR N rom 15, 
üst 1941, ROBI IS, 516, und der dazu ergängenen 8, Anordnung der Man ps 
andstelie, Dit ‚mas onscnikkrung Ser Beruldenil A (A0, 
2 (Deufscher Reich werden lark de AK. 
der Wollwarenindusttie 5 


‚gungsbeschelnigung einer Deyisenbank, und wei Hinterlegung im Ausland 
au durch „Sie Hinteriogungsbescheinianng einer, als zuverilssig, anerkannten 
schen Bank acne in der die Urkunden genau zu bezeichnen sind 
ınbotrag, Stücknum en die Anmeldung una je Vorlegung der Ak: 
oder der l Rlnteriaguapsboschelnle ) nicht Innerhalb der vorge 
schriebenen Frist, so worden die Aktien für krafliog erklärt werden, 
Die Aktionäre haben die Anmeldung der Aktien oder die Einreichung der 0r 
kuiden. (Hinteriegungabescheinigungsn) Jachzuweisen 
L di nicht xu den Personen Poloren, deron Vormi 
mi asyarordnine vom 17, September 1040 (ROBI, 1 
Bahn, untorllert, and 


a) an. len dus NuIstedschntsrecht am 1, 9. 1099 zustand (Abel), "oder 
dw das Mitgliedschaftsrecht nach dem 1. September 1939 erworben 
haben, daD Ihr Rechtsvorgänger nicht su den Personen gehri, deren Ver: 
mögen der neschlapnahme nach der Folenvermigensyerordnkag unterliegt, uid 
Siesem das Mlilieischaitsrecht am 1, September 1930 zustand, 
mönliche Nachweis It wis folgt zu f führen: 
1 che Staats- und Volkazugehdrige: durch Sta. ınpehörigkeitsausweis, 
Belian, Konnkarte des Deutschen Reichen, Ausweis der Deutschen Volksliäte, 
bis 9 ‚(auch „Yorbescheid" oder | Yortäutiger Ausweis", Inut dem 
Aufnahme. in’ dfe Deulace Volkslste errot 150 oder, Linblrekringsurkund 
2. für deutsche, Volkenupehdrige Im Oeneralkoumernement: durch Descheinikung dei 
zuständigen fer Stadthauptmanns; 
3. ifür Proekt gehörige: durch Descheinigung der zuständigen: Lan 
Destrkabehör Protektorai 
4 für analinda stunanfendtigs: durch Beechelnigang der zuständigen De- 
hörde di indischen Staates (Helmatbehörde oder Im Deutschen Reich ra- 
Se Vertretung) 
I 


Personen dos Privatrechts, Oesellschaften oder 
le Mehrheit der An 
ar Denchlangahme, watorilogt, nnd 
rend be heeinfiußt war, u 
13 
si inöigen Industrie. und Handelskammer, Bei Oen 
MANDRIVA und bel Vereinen durch ‚Becelnisu ung 
ach. egostaan eführt werden. Der Wacawels des Albes tzos 


en nach di 
. 1270) 


nungen, lui 
hut als zuverläsal 


ai 
Iso von a oldemar Monn 


TAUSCH 


A Or 

KAUFGESUCHE = 

„„EAUFOn SU ZZ 

', komplett, | Tausche Holzbatt mit Matratze gegen gu- 

Amon asp] ia, ri Dücherschran] ARnkenaie 
fer Dardinen und Schrank zu ka en LZ, 


ad, An ;gbote unter 8936 


L ben. n 
kogen an 
n, u. Tonn, Foren. demor 


jansigen Tier, 
U kanton peau, 


Farbenkite 


ai 
mantel 
tinter 
Ki, Hörronschraibulech 
iwa 


Fenster) zu 
97, 


Warzen getr, Herren-Wint 
pegen Volksempfänger, Angebote 
g 12. 


gegen Gardinen 
tauschen, Pornrit 


Schlior-Hl 
bis Baht aglon i 
Angebote 
ALıTerT au 

Kalten gesucht Auf. u 8 Kianan, Tisch und Sine wegen 


Galkbinno ea 


ZU Kaufen posudit: gebr, Ainnaikdeh, Kuten Herren: oder Damenmänie) zu tau: 


handel Lagerstraße 27/29, Rut 127-05. | K 
Wir kaufen laufend 


chen gesi ‚Angebote 8400 LZ. 
Auen IAA Volt, in 


haltenen Ki 
phen, m a aufen dto u. 8543 an LZ. 
unter Frackann 
chinoa Piard, neeifnet tür Fiadtlahr:| 2901,20, Danziger Mrabe 1105 Wo T 
Mea au Kaufen gehalt, Feraruf 147.80, | Pariente. 102 Uhr, 
v CINA TODSCHoSCHD cm, u Kain Tausche heilen Dumen-Frühfakramanter 
an Firma 0014| (Woll gegen Staubsauger 125 Volt, 
rate 20. jeläterhnussträße 30, W: 6. 
Harn china dringend zu kanten ge) Tausche Schr, gute Herren Tasdicnnht 
Keren Rundfunkemplänger 220 V. 0 
s Toor Aulngend zu Kaufen jsir izmannstagt, "Scharnhorststraße 
Ert AN0, ai W. von 12—15 u 
Ki | Hes 


u ‚erhal fahrrad ~ 
ubte unter BAA an LZ. a TR 
A 


lafzimmerschrank, Soft 
Auusblh ran Julius Dreier, oike: 


imophan, gesucht 


en 
tausanen gesucht, Ang. u. BSOA an LE. 
toner An 


Tausche Nifimaschine Herren. 
ea: grau, Damenlabrrad. Ferri aa See 


1,70—1,80 


ut 
zu kai 'roisang, 8503 


| Verkaufsstellen: 


Pflanzkartofie 


ständig aut Lager 


Wilhelm Siemen, 


Kartoffelgroßhandel 
LITZMANNSTADE 


® 
DIE GRO! 


Monatlich 2,50 RM 
BI Rpt, Zeitungsge 


26. Jahrgan 


Wilbeim-Gustloff-Straßt! 
Rut 244-44/48 
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